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ALLES
REIN
im winter haben 
eintöpfe hochkonjunktur 
- deftig, warm und lecker 
werden sie auf der 
ganzen welt geliebt

HOCH
ZEIT
Wir trauen uns wieder - jetzt ist 
höchste Zeit, mit den Planungen 
in die Gänge zu kommen, wenn 
man 2024 „ja!“ sagen will.

WASSER
KOPF

Die Wahrheit über 
den so genannten 

„Grünen Wasserstoff “

BELLA
HELLAS

griechenland ist 
unter den zielen 

des mittelmeeres 
die dezeitige 

nummer eins

WAS WIRD AUS UNSEREM GELD?
Mittlerweile hat es jeder schon selbst beim täglichen Einkauf gemerkt: die Infl ation ist ein ernst zu nehmender Faktor geworden. 
Doch was bedeutet dies für unsere Altersversorgung? Wie kann man trotz schlechter Verzinsung konventioneller Geldanlagen eine 
funktionierende Zukunftsvorsorge gestalten? Wir sprechen mit Experten.

Autohaus Richard Hable

Wenn Sie unsicher sind, welcher BMW am besten zu Ihnen passt oder 
wenn Ihnen nicht klar ist, welche Art der Reparatur die richtige ist... 
Kommen Sie zu uns. Wir kennen die Antworten auf Ihre Fragen.

Wenn Sie anschließend bei uns vom Hof fahren, spüren Sie, dass 
Sie die richtigen Entscheidungen getroffen haben. Einfach eine gutes 
Gefühl.

Dieses gute Gefühl hatten auch die Kunden und Tester, die unsere 
Leistungen auf Herz und Nieren geprüft haben. Mit einem eindeutigen 
Ergebnis: Wir gehören zu den besten Autohändlern und Werkstätten 2023. 
Mit Leistungen, auf die Sie vertrauen können. Probieren Sie es aus! 

EINFACH EIN 
GUTES GEFÜHL.

Spitalstraße 33 Tel. 08552 9607-0 
94481 Grafenau  www.bmw-hable.de
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Telefon: 0851 7569370 // www.hatz-team.de

Für die wenigen, die
mehr verlangen
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...seit ihrem Amtsantritt in der Regierung lässt es An-

nalena Baerbock krachen, als gäbe es kein Morgen. Ihr 

früheres Versprechen, häufiger Linie zu fliegen - pah, 

vergessen. Aber richtig dreist wird es vor allem bei der 

persönlichen Eitelkeit der Außenministerin. Die Kosten 

für ihre wundervolle Haarpracht und ihr bezauberndes 

Antlitz trägt seitdem nämlich der Steuerzahler - und 

muss leidvoll erfahren, welcher finanzielle Aufwand 

offenbar vonnöten ist, um aus dem Gesicht Baerbocks 

wenigstens etwas halbwegs Erträgliches zu machen: 

Allein im Jahr 2022 gab das Auswärtige Amt rund 

137.000 Euro für die Visagistin der Ministerin aus – so 

viel wie fünf Durchschnittsverdiener hierzulande netto 

nach Hause bringen.

Doch was nützt die perfekte Frisur, wenn sie niemand 

sieht? Um dies zu vermeiden, scheut unsere schöne 

Annalena keine Kosten. Ist ja auch nicht ihr Geld. Im 

letzten Jahr wurden allein für den persönlichen Leibfo-

tografen der Agentur Photothek stolze 178.764,66 Euro 

ausgegeben – eine Agentur mit starken Verbindungen 

zu den Grünen und Begleiter seit Beginn ihrer Amtszeit.

Aber Baerbocks Griff in die Staatskasse beschränkt 

sich nicht nur auf ihr Äußeres oder PR-Maßnahmen 

zur Selbstinszenierung: Im Oktober 2021 kaufte ihr 

Ministerium in Brüssel ein 15.000 Quadratmeter-An-

wesen mit Luxusgebäude, Innenpool und Tennisplatz 

- für satte acht Millionen Euro. Der Bundesrechnungs-

hof kritisierte diese Ausgaben zwar als unangemessen, 

aber das ficht unsere schön gemachte Trampolinprin-

zessin nicht an.

Die Prüfbehörde bemängelt den Kauf des Anwesens 

angesichts bereits vorhandener gut ausgestatteter Re-

sidenzen deutscher Botschaften in Brüssel. Das Außen-

ministerium hat weder den Bedarf nachgewiesen noch 

auf Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geachtet. Doch 

nicht nur das: Offensichtlich schert sich Baerbock auch 

wenig um das Klima, obwohl der Kanzler sich selbst als 

„Klima-Kanzler“ bezeichnet und die Koalitionspartner 

stets das Thema Klimaschutz betonen. Der Rechnungs-

hof bemängelt, dass das Anwesen aufgrund seiner 

schieren Größe enorm energieintensiv und teurer im 

Unterhalt ist. 

Der Bundesrechnungshof stellt fest, dass solche Vor-

gehensweisen beim Auswärtigen Amt eher die Regel 

als die Ausnahme sind. In den vergangenen Jahren 

wurden weltweit ähnliche Protzbauten gekauft – ohne 

tatsächlichen Bedarf für diese Luxusresidenzen. Die 

Rechnungsprüfer werfen dem Auswärtigen Amt vor, 

seit Jahren gegen rechtliche Vorgaben zur Wirtschaft-

lichkeit und Sparsamkeit bei Erwerb und Unterhalt von 

Liegenschaften im Ausland zu verstoßen. Zwar gesteht 

das Gesetz Baerbocks Residenz eine zeitgemäße 

Standardausstattung zu, jedoch gehören unnötig große 

Grundstücke oder aufwendige Prunkbauten definitiv 

nicht dazu.

Laut Rechnungshof wurde das „Residenzgrundstück 

in Brüssel“ haushaltsrechtlich Illegal erworben. Das 

Ministerium verteidigt den Kauf aber trotzig damit, dass 

zwei andere Residenzen sanierungsbedürftig seien und 

es keine anderen Alternativen gegeben hätte.

Die Dreistigkeit Baerbocks, die Gelder der Steuerzahler 

nach Belieben zu verprassen, macht sprachlos. Die 

Grünen sehen sich gerne als „Partei der Guten“ und 

moralische Instanz in der Politik – doch offenbar fühlen 

sie sich selbst daran nicht im Geringsten gebunden. 

Noch schockierender ist jedoch, dass die Mehrheit der 

deutschen Bürger all dies so geduldig hinnimmt.

EDITOR´S OPINION
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Mit schön frisierten Grüßen,

Ihr Matthias Müller

Redaktion PAparazzi

Mal unter uns...
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25TH BIRTHDAY CELEBRATION RABATT 

am 16. Januar 2024

     25% auf alle Gerichte im Restaurant*

*nicht auf Pick Up und Delivery



www.resch-physio.de

Bad Füssing Hartkirchen



Kurallee 22 | 94072 Bad Füssing
Tel: 08531-2474818

gegenüber der Europatherme

Kurallee 22 | 94072 Bad Füssing
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in Pocking

Kontakt und weitere Informationen:
Matthias Müller, Tel +49 (0)171 / 85 66 079

www.ewto.com

Wing Tsun Kung Fu
Wing Tsun gilt als eines der effektivsten und 
gleichzeitig elegantesten chinesischen Kampf- 
und Selbstverteidigungssysteme. 

Wing Tsun trainiert Körper und Geist gleicherma-
ßen und entwickelt vor allem Körperspannung, 
Rumpfstabilität, muskuläre Tiefensensibilität, 

Schnellkraft, sowie die Fähigkeit sich entspannt, 
präzise und flexibel zu bewegen. Für die Selbst-
verteidigung ist das Wing Tsun vor allem deswe-
gen geeignet, weil es den Übenden schult, sich 
auch mit weniger Körperkraft gegen die Angriffe 
eines deutlich stärkeren Gegners zu behaupten.  

Tai Chi Chuan
Tai Chi Chuan ist eine der drei „inneren Kampf-
künste“ und ist im Westen vor allem aufgrund 
seiner positiven Wirkungen auf die Gesundheit 
bekannt. Entspannung, die Einheit von Körper 
und Geist sowie das Erzielen von Balance und 
Harmonie gelten als Ziele im Tai Chi.

Gleichzeitig ist Tai Chi Chuan aber auch eine der 
effektivsten Kampfkünste überhaupt, indem es 
im Körper eine innere, ganzheitlich verbundene 
Kraft erzeugt, durch die selbst mit kleinsten 
Bewegungen erstaunliche Wirkungen erzielt 
werden können.

Escrima
Escrima stammt ursprünglich von den Philippi-
nen und ist ein Kampf- und Selbstverteidigungs-
system, das mit kurzen Rattan-Stöcken trainiert 
wird.  

Der hauptsächliche Zweck des Stockkampf-Trai-
nings ist die Ausbildung von schnellen Reflexen, 
besserer Ganzkörper-Koordination, Beweg-
lichkeit, ausgeprägter kognitiver Fähigkeiten 
und schneller Schrittarbeit - und zudem macht 
Escrima unglaublich viel Spaß!

Neuer Anfängerzyklus -

Probetraining kostenlos, jetzt anmelden!

Wing Tsun - effektive Selbstverteidigung für jedermann Escrima - Training für Koordination, Schnelligkeit und KörperspannungSport & Entspannung - Innerer Ausgleich und Fitness

Ort: 
„Tai Chi Halle“  

Sporthalle an der Mittelschule Pocking
gleich hinter der Polizeidienststelle Pocking 

Indlinger Straße 14b | 94060 Pocking

Training und Probetraining:
Samstag 10.00 - 11.30 Uhr

Wing Tsun | Tai Chi Chuan | Escrima

Kampfkunst 
& Selbstverteidigung

für Männer & Frauen

Ort:   
Sporthalle der Grundschule Hartkirchen

Obere Inntalstraße 24 | Hartkirchen 
94060 Pocking

Training und Probetraining:
Donnerstag 19.00 - 20.30 Uhr
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INHALT

GRIECHENLAND ist derzeit unter den mediterranen urlaubszielen die unangefochtene nummer eins. kaum ein 
land hat in den letzten jahren so massiv und gezielt in die modernisierung und aufwertung seines hotelange-
bots investiert wie hellas. es ist schwer, sich zwischen all den top-destinationen zu entscheiden 
aber wir helfen gerne!
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„Wenn die Wahrheit sie töten sollte, dann sollen sie eben sterben“

Immanuel Kant

DIE linksgrünen weltverbesserer legen alle hoffnungen in eine saubere 
energie auf das element wasserstoff. es müssen nun noch die gesetze der 
physik geändert werden, um diese zu erfüllen. das wäre ein toller trick

TITELTHEMA

17 Hochzeit-special

ALLE jahre wieder schreiten paare zum traualtar 
oder zumindest vor den standesbeamten. ohne 
eine lange und gründliche planung geht es nun mal 
nicht. wir zeigen ihnen, worauf sie achten sollten.

INHALT

RÄZZL statt LANGEWEILE48
JEDEN monat aufs neue gibt es beim großen 
paparäzzl tolle gewinne zu holen. wer sein hirn 
ein wenig anstrengt kann vielleicht schon bald der 
nächste gewinner sein.

HIGH-END URLAUB für alle

35 MAHLZEIT

GERADE im winter ist ein deftiger eintopf das rich-
tige, um sich nach dem ausgiebigen winterspazier-
ganz im schnee wieder von innen aufzuwärmen. 
was gibt es da besseres? das einfachste gericht ist 
oftmals das beste.

45 wohnen am fernsehturm

NACHHALTIGES wohnen – das ist ein in diesen 
zeiten gerne (und damit auch höchst inflationär) 
verwendetes schlagwort. tatsächlich hat es auch 
mit energetischen hard facts zu tun, aber das ist 
nicht alles. eine nachhaltige immobilie soll vor allem 
einfach zu betreiben sein.

40 letzte chance

JEDER spürt die momentane geldentwertung am 
eigenen leib. das angesparte bekommt kaum noch 
kinder und so langsam sollte jeder aufgewacht 
sein. wenn nicht, dann empfiehlt sich der weckruf 
von thomas stegner.

46 SCHÖNE BÄDER

EIN barrierefreies bad will gut geplant sein und 
stellt architekten, bauherren und fachinstallateure 
vor grosse herausforderungen. welche wünsche 
und bedürfnisse haben die menschen und wie 
lassen sich diese mit den geltenden verordnungen 
und normen vereinbaren?

SCHWERE KOST... 
Feuchte Hirngespinste 

8
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Der König der Löwen 

THE MUSIC OF HANS ZIMMER & SIR 

ELTON JOHN LIVE IN CONCERT

Eiskönigin
DIE ERFOLGREICHSTEN 

ANIMATIONSFILME ALS MUSICAL AUF 
DEM EIS

Das Phantom der Oper

DIE ORIGINALPRODUKTION MIT 

DEBORAH SASSON UND UWE KRÖGER

Die magische Musik von Sir Elton John und Hans 

Zimmer zusammen in einem einzigartigen Kon-

zerterlebnis, mit Orchester, Solisten, Chor und 

Leinwand Animationen, das berührt und begeis-

tert! Das ist „Der König der Löwen – The Music live 

in Concert“! Die ergreifenden Hits von Sir Elton 

John wie „Hakuna Matata“, „Circle of Life“ und 

„Can You Feel the Love Tonight“ sind zeitlos und 

für die Ewigkeit komponiert. Animiert wird dieses 

emotionsreiche, klangvolle Erlebnis von Video-

Clips, die die Zuschauer direkt in die afrikanische 

Savanne entführen.

„Eiskönigin“ ist das Showspektakel auf Eis für 

die ganze Familie mit der Musik aus den beiden 

Filmhits! Die großartigen Pop-Songs der weltweit 

erfolgreichsten Animationsfilme „Eiskönigin 1“ 

und „Eiskönigin 2“ präsentiert von einem be-

geisternden Ensemble aus Musical-Solisten, Eis-

tänzern und Akrobaten sowie einem eindrucks-

vollen LED-Bühnenbild! Die Schwestern Elsa und 

Anna und ihren Gefährten begeben sich auf ihre 

abenteuerliche Reise – und das mit den Stars der 

deutschsprachigen Musicalszene, dem großen 

Schlittschuh-Ensemble sowie internationalen 

Akrobaten!

Die erfolgreiche Tournee-Produktion kommt 

zurück mit einer hochkarätigen Starbesetzung 

- mit Weltstar Deborah Sasson in der Rolle der 

Christine und Deutschlands Musicalstar Num-

mer 1, Uwe Kröger, als Phantom - und in einer 

komplett neuen musikalischen Bearbeitung! Das 

eindrucksvolle Bühnenbild lebt sowohl von den 

effektvollen, dreidimensionalen Videoprojektio-

nen als auch von den grandiosen Bühnenele-

menten. Des Weiteren wirkt ein großes Ensemble 

ausgewählter Sänger, Tänzer und Schauspieler 

aus dem deutschsprachigen Raum mit.

16.01.2024 23.01.2024 30.01.2024
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VERANSTALTUNGS-HIGHLIGHTS IN DER PASSAUER DREILÄNDERHALLE

a Ihr Leben wird dieses Jahr 

nicht von der Konstellation der 

Sterne beeinflusst

b Ihr Leben wird dieses 

Jahr ganz sicher nicht von der Kon-

stellation der Sterne beeinflusst

c Ihr Leben wird dieses Jahr 

absolut nicht von der Konstellation 

der Sterne beeinflusst

d Ihr Leben wird dieses 

Jahr 100%ig nicht von der Konstel-

lation der Sterne beeinflusst

e Ihr Leben wird dieses Jahr 

wahrhaftig nicht von der Konstella-

tion der Sterne beeinflusst

f Ihr Leben wird dieses Jahr 

todsicher nicht von der Konstella-

tion der Sterne beeinflusst

g Ihr Leben wird dieses Jahr 

garantiert nicht von der Konstella-

tion der Sterne beeinflusst

h Ihr Leben wird auch dieses 

Jahr nicht von der Konstellation der 

Sterne beeinflusst

i Ihr Leben wird so wie 

jedes Jahr nicht von der Konstella-

tion der Sterne beeinflusst

j Ihr Leben wird niemals-

von der Konstellation der Sterne 

beeinflusst

k Ihr Leben wird dieses Jahr 

noch nicht von der Konstellation 

der Sterne beeinflusst

l Ihr Leben wird dieses 

Jahr definitiv nicht von der Kons-

tellation der Sterne beeinflusst

DAS KLEINE PA-PARAZZI JAHRESHOROSKOP
WIDDER STIER ZWILLINGE KREBS

LÖWE JUNGFRAU WAAGE SKORPION

SCHÜTZE STEINBOCK WASSERMANN FISCHE



10

Was hat der Zeppelin Hindenburg 

in Lakehurst mit dem Raumschiff 

„Challenger“ und den Turbinen-

gebäuden der Reaktorblöcke in Fu-

kushima gemeinsam? Sie wurden 

durch die Explosion von Wasser-

stoff zerstört. Wasserstoff wird als 

die Wunderwaffe der Energiewende 

gehandelt, hat aber offensichtlich 

ein großes Zerstörungspotenzial. 

Wasserstoff ist das kleinste und 

häufigste Element des Universums. 

Es ist das chemische Element 

mit der geringsten Atommasse. 

Sein häufigstes Isotop enthält 

kein Neutron, sondern besteht aus 

nur einem Proton und einem Elek-

tron. Anders als auf der Sonne, 

dem Saturn oder Jupiter kommt 

das farb- und geruchslose Gas 

auf der Erde fast ausschließlich in 

gebundener Form vor: Es steckt in 

fossilen Rohstoffen wie Erdgas und 

Erdöl sowie in über der Hälfte aller 

bekannten Mineralien. Und wie sein 

Name und sein chemisches Symbol 

„H2“ bereits sagt, ist Wasserstoff 

auf der Erde vor allem in H2O, also 

in Wasser, gebunden.

Wasserstoff – besser noch „Grüner“ 

Wasserstoff wird heute als Wunder-

mittel der Energiewende gehandelt. 

„Grün“ ist Wasserstoff dann, wenn 

die Energie für seine Erzeugung 

und Verbringung ausschließlich 

aus so genannten „Erneuerbaren“ 

stammt. Mit ihm sollen, geht es 

nach dem Willen der Ampel, nicht 

nur die Speicherprobleme von 

Wind- und Sonnenenergie, sondern 

die gesamten energetischen Pro-

bleme Deutschlands und letztlich 

der ganzen Welt gelöst werden. Man 

will nichts weniger als Deutschland 

bis 2045 vollständig „dekarboni-

sieren“. Das bedeutet, dass der 

gesamte Primärenergiebedarf des 

Landes ohne Kohlenwasserstoffe 

auskommen soll. Klingt zu gut, um 

wahr zu sein. Und deswegen ist es 

natürlich auch nicht wahr. Denn 

leider, leider, wie so oft, zerschellen 

die rotgrünen Weltrettungsideo-

logien beim Thema Wasserstoff an 

der knallharten Wirklichkeit – die 

in diesem Fall nicht nur Robert 

Habeck so sehr ängstigt, dass er 

sich von ihr, so wörtlich, „umzin-

gelt“ fühlt, sondern gleich ihren 

unbarmherzigsten Scharfrichter 

auf die märchenhaften Geschichten 

loslässt: die Gesetze der Physik.

„Grüner Wasserstoff“ ist das wahr-

scheinlich bis jetzt irrwitzigste 

Energiewendeprojekt, dessen staat-

liche Zeit- und Umfangsvorhaben 

HIRNGESPINSTE
Grüne Märchenstunde Teil I: die Legende von der Wasserstoffwirtschaft und ihr Erzfeind, die Physik.

[Matthias Müller]

184 | Januar 2024



geprägt sind von Größenwahn, All-

machbarkeitsphantasien und phy-

sikalisch-ökonomischer Inkom-

petenz. Nicht mal die Staatliche 

Plankommission der DDR hätte 

es gewagt, mit derartigem Unfug 

an die Öffentlichkeit zu gehen. Im 

von Zensur jedweder abweichen-

den Expertise und Cancel-Culture 

geprägten medialen Mainstream 

jedoch fi nden selbst die dümm-

lichsten Parolen ein formidables 

Ökosystem. Kein Schwachsinn 

ist zu groß, solange er nur grün 

genug ist. Begleiten Sie uns auf 

eine kleine Reise durch die Wirk-

lichkeit, liebe Leser, es wird lustig, 

versprochen!

Die physikalischen Eigenschaften 

von Wasserstoff und die Naturge-

setze kann man nicht ändern. Sie 

sind Grundlage für alle Überlegun-

gen. Es reicht nicht, Wasserstoff 

als klimaneutral einzustufen, weil 

bei der Verbrennung nur Wasser-

dampf entsteht, der angeblich 

klimaneutral sei. Das ist übrigens 

eine Falschaussage: Wasserdampf 

steuert maßgeblich unser Klima 

einschließlich der Erdtemperatur. 

Wasserstoff als Energieträger kann 

nicht das Klima retten, aber zu-

mindest könnte er, rein theore-

tisch, fossile Brennstoffe ersetzen. 

Wasserstoff steht auf unserer Erde 

tatsächlich praktisch unbegrenzt 

zur Verfügung, weil dessen Ver-

brennung wieder Wasser entste-

hen lässt, aus dem sich wiederum 

Wasserstoff gewinnen ließe.

Indes sind jedoch die Energiever-

luste und die Kosten für Gewin-

nung, Transport, Lagerung und 

Nutzung von Wasserstoff gewaltig. 

Sie werden von unserer Regie-

rung und den meisten Politikern 

nicht beachtet, die nur durch ihre 

ideologische Brille die Weltkli-

marettung im Auge haben. Zur 

Klimarettung wären „ambitionierte 

Maßnahmen erforderlich“, heißt 

es. Dies ist die Neusprech-Um-

schreibung für den Weg zu einer 

nicht bezahlbaren, technisch nicht 

realisierbaren und unsicheren 

Energieversorgung. Lesen wir im 

Dokument „Update der Nationalen 

Wasserstoffstrategie: Turbo für die 

H2-Wirtschaft“ des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) vom 26.07.2023, was die 

Größenwahnsinnigen selbst über 

ihre absurden Pläne schreiben: 

„Deutschland wird zur Wasser-

stoff-Wirtschaft. Ziel ist die Markt-

führerschaft in einem ganz neu 

entstehenden Markt. Die Nationale 

Wasserstoffstrategie hat dafür die 

Basis geschaffen. Ein Update setzt 

noch ehrgeizigere Ziele und zeigt 

auf, wie sich Deutschland in den 

kommenden Jahren aufstellt.“ Im 

Klartext heißt das: okay, wir haben 

die alten Ziele nicht erreicht. Wir 

halten aber daran fest und setzen 

uns noch viel höhere Ziele. Weiter 

heißt es: „Nur mit Wasserstoff las-

sen sich große Teile der Industrie 

und des Verkehrs klimafreundlich 

gestalten. Noch ist klimafreund-

licher Wasserstoff allerdings auf 

dem Sprung – raus aus dem Labor, 

rein in die Praxis: Ein ganz neuer 

Markt entsteht. Deutschland will 

von Anfang an mit dabei sein 

und sich eine Vorreiter-Position 

im internationalen Wettbewerb 

sichern – und selbst Wasserstoff 

nutzen, um unsere Klimaziele zu 

erreichen“. Aha. Das ist schon 

mal gelogen. Die Idee, Wasser-

stoff mittels PV-Elektrolyse zu 

erzeugen und damit z.B. Autos zu 

betanken ist nicht neu, sondern 

uralt. Schon vor über 30 Jahren 

gab es dazu z.B. eine Versuchsan-

lage im oberpfälzischen Windisch-

eschenbach, die der Autor damals 

schon persönlich besucht hat - zu 

diesem Zeitpunkt hatte Annale-

na Baerbock gerade mal gelernt, 

nicht vom Trampolin zu fallen. 

BMW hatte zu Testzwecken einen 

7er auf Wasserstoff umgebaut. Ein 

nennenswerter Markt für diese 

Technologie ist damals nicht, 

und bis heute nicht entstanden, 

und das aus guten Gründen. Aber 

lesen wir erst mal weiter, was das 
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BMBF herbeiphantasiert: „Grundvoraussetzung 

für den Hochlauf derWasserstoff-Wirtschaft ist, 

dass Wasserstoff überhaupt in ausreichendem 

Maße zur Verfügung steht. Und zwar dort, wo 

er gebraucht wird. Ein über 11.000 Kilometer 

langes Wasserstoff-Kernnetz soll daher bis 2032 

alle großen Wasserstoff-Einspeiser mit allen 

großen Verbrauchern verbinden. Zudem soll 

das Wasserstoff-Tankstellennetz umfangreich 

ausgebaut werden.” (Orthografische Fehler des 

Originaltextes beibehalten)

Liebe Visionäre, 2032 ist in acht Jahren. Ihr 

forscht gerade daran, aus welchem Material 

denn solche Rohre sein könnten, damit der Was-

serstoff nicht durch die Rohrwände entweicht. 

Für die 11.000 Kilometer gibt es keine Techno-

logie, keine Ausschreibung, kein Planfeststel-

lungsverfahren, keine Investoren, kein Kapital, 

keine Genehmigungen… Und vor allem – es 

gibt keinen Wasserstoff. Und es gibt auch keine 

Wasserstoffwirtschaft. Das ist Neo-Lyssenkois-

mus. Googeln Sie ruhig, denn genau da sind wir 

angekommen. 

Es ist erschütternd und bezeichnend zugleich, 

dass sich ein deutsches Ministerium mit einem 

derartigen Dokument an die Öffentlichkeit wagt. 

Für beide Seiten. Das Dokument zeigt nämlich, 

dass es beim Ministerium weder einen Qualitäts-

sicherungsprozess für Ausdruck und Orthografie 

gibt, noch einen Plausibilitätscheck des Inhaltes. 

Und es zeigt sich auch, dass es auf der Seite der 

Bürger keinerlei Interesse dafür gibt, wofür und 

wie das mühsam erarbeitete Steuergeld zum 

Fenster hinausgeworfen wird. 

DER WAHNSINN NIMMT SEINEN LAUF
Immer, wenn „Das beste Deutschland aller 

Zeiten“ sich auf eine Vorreiter-Position drängelt, 

sollte der aufmerksame Bürger aufpassen, denn 

dann wird´s richtig teuer. Und vermutlich ver-

fassungswidrig. In Zukunft soll also Wasserstoff 

der Hauptenergieträger werden. Dazu werden 

jetzt Elektrolyse-Pilotanlagen zur Erzeugung von 

Wasserstoff mit „grünem“ Strom staatlich finan-

ziert, denn private Investoren finden sich nicht 

für diese utopische Energiepolitik. Stark unter-

stützt wird sie dagegen von den Profiteuren, die 

durch die staatlichen Hilfen hohe Gewinne ein-

fahren. Dazu gehört auch Thyssen-Krupp. Dem 

Stahlkonzern wurde gerade ein Milliarden-Zu-

schuss zum Bau einer Wasserstoff -Direktreduk-

tionsanlage zur Gewinnung von Stahl durch den 

grünen Wirtschaftsminister Habeck zugesagt. 

Offen bleibt, woher der Wasserstoff kommen soll 

und welche Stahlkosten nach diesem Verfahren 

erwartet werden. Das ist aber auch egal, denn 

um staatliche (Steuer-)Fördergelder in Milliar-

denhöhe abzugreifen, braucht man kein funk-

tionierendes Businessmodell, sondern nur eine 

funktionierende Powerpoint-Präsentation.

Inzwischen wurde in den Ministerien ein wenig 

gerechnet. Die Strommenge für die Wasserstoff-

erzeugung zur Deckung des gesamten Energie-

bedarfs in Deutschland ist so riesig, dass sie im 

Land nicht mit Wind und Sonne gewonnen wer-

den kann. Die gesamte Staatsfläche in Deutsch-

land reicht dafür schlicht und einfach nicht aus. 

So sollen nun 70 Prozent des Wasserstoffs mit 

Sonnenstrom in den wolkenarmen Wüstengebie-

ten der Erde erzeugt und nach Deutschland ver-

schifft werden. Klingt erst mal gut - was könnte 

man mit den Wüstengebieten der Erde denn 

Besseres anstellen? 

Nun, vor Kurzem war in den Nachrichten zu 

lesen, dass die nigerianische Armee „versehent-

lich“ 85 Zivilisten getötet habe. Es handelte sich 

um Dorfbewohner, die ein muslimisches Fest 

feierten, unter ihnen viele Frauen und Kinder.

Was hat das mit Wasserstoffwirtschaft zu tun, 

werden Sie, verehrte Leser, berechtigt fragen? 

Nun, dann erinnern wir uns mal kurz an eine 

Meldung vom 30.10.2023: „Bundeskanzler Olaf 

Scholz sieht Nigeria als möglichen Lieferan-

ten von Wasserstoff und auch Flüssiggas für 

Deutschland.“ Im Zuge der Energiewende benö-

tige die Bundesrepublik insbesondere Wasser-

stoff-Importe, dabei komme Nigeria ins Spiel.

„Nigeria hat einen ehrgeizigen Plan für die Ener-

giewende“, sagte Scholz auf einem Wirtschafts-

forum in Lagos. Das Land sei „auch gut aufge-

stellt, um ein zentraler Akteur für Erneuerbare 

Energie und Wasserstoff zu bleiben – ebenso wie 

für Flüssigerdgas, das wir in den kommenden 

Jahren weiterhin brauchen werden, bis der Was-

serstoffmarkt voll etabliert ist“. Nigeria bekommt 

vom deutschen Steuerzahler nächstes Jahr 640 

Millionen Euro für „Klimaprojekte“. Noch Fragen?

Derzeit gibt es weltweit noch keine nennens-

werte industrielle Produktion von „Grünem 

Wasserstoff“. Die Bundesregierung erwartet bis 

2030 einen Wasserstoffbedarf von 90 bis 110 

Terawattstunden. Die in Deutschland erzeugte 

Menge an Erneuerbaren Energien wird aber bei 

Weitem nicht ausreichen, um den benötigten 

Wasserstoff klimaneutral herzustellen, das 

zeigt sogar die Nationale Wasserstoffstrategie. 

Um den zukünftigen Bedarf zu decken, will die 
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Bundesregierung daher auf Wasser-

stoffimporte und internationale Ko-

operationen setzen. Das Problem: 

Auch mit Importen kann die Ver-

sorgungslücke mit Sicherheit nicht 

geschlossen werden. Warum?

DAS WASSERSTOFF-
MENGENPROBLEM
In Leipzig wurde vor wenigen Wo-

chen die erste Wasserstoffready-

Gasturbine mit einer Leistung von 

123 MW in Betrieb genommen – das 

ist etwa ein Zehntel der Leistung 

eines Kernkraftwerkes. Nicht ein-

mal dafür gibt es den Wasserstoff 

– sie läuft mit schnödem Erdgas. 

Irgendwann in ein paar Jahren soll 

auf Wasserstoff umgestellt wer-

den. Nach den offiziellen Planungen 

der Bundesregierung zum Ausbau 

der Wasserstoffready-Gaskraft-

werkskapazität auf 21 GW müssten 

bis 2030 etwa 160 Gaskraftwerke 

dieses Typs gebaut werden. Oder 

eben 70 mit größerer Leistung von 

ca. 300 MW. Die 100.000-Dollar-

Frage ist: Wo soll der ganze grüne 

Wasserstoff dafür herkommen?

Die Bundesregierung strebt in der 

Fortschreibung der Nationalen 

Wasserstoffstrategie bis 2030 eine 

Elektrolyse-Leistung von 10 Giga-

watt (GW) grünen Wasserstoffs in 

Deutschland an. Damit gemeint ist 

die installierte Leistung. Das heißt, 

die Leistung, die theoretisch unter 

Volllast genutzt werden kann. Diese 

ist mit Wind und Sonne aber prak-

tisch nicht nutzbar, sondern nur 

weniger als 20 Prozent. Die deut-

sche Elektrolyse-Kapazität liegt im 

Jahr 2022 übrigens laut Statista bei 

knapp 0,057 GW oder 57 Megawatt.

Einige Fachleute, promovierte 

Physiker, haben dazu eine seriöse 

Rechnung aufgemacht, die darauf 

fußt, dass es das erklärte Ziel der 

Bundesregierung ist, bis 2045 das 

gesamte Land zu dekarbonisieren. 

Koste es, was es wolle. Dabei muss 

man vom Primärenergieverbrauch 

ausgehen statt vom Stromver-

brauch. Denn der Strom stellt nur 

ein Viertel des Primärenergiever-

brauchs dar.

Die folgende Rechnung ist eine 

Überschlagsrechnung und erhebt 

keinen Anspruch auf Genauigkeit. 

Die ist auch nicht möglich, da die 

zur Verfügung stehenden Zahlen 

meist Schätzungen oder Hochrech-

nungen sind. Eine Steigerung des 

Energiebedarfs in der Zukunft ist 

beispielsweise nicht berücksichtigt. 

Die Überschlagsrechnung dient nur 

der Versinnbildlichung der für den 

Laien sonst schwer vorstellbaren 

Größenverhältnisse. Beginnen wir 

mit dem Energieverbrauch unseres 

Landes.

Strom macht nur ein Viertel des 

gesamten deutschen Primärener-

gieverbrauchs von etwa 12.000 Pe-

tajoule aus. 12.000 Petajoule  sind 

etwa 3.300.000 Gigawattstunden 

Primärenergieverbrauch pro Jahr. 

Davon stemmen die „Erneuerbaren“ 

derzeit gerade mal ca. 17 Prozent, 

also etwa 560.000 GWh/a in Form 

von nicht grundlastfähigem Flatter-

Strom. Bleiben 2.740.000 GWh/a 

Primärenergie, die bei vollständiger 

Dekarbonisierung – also die Um-

stellung von Wohnen, Industrie und 

Verkehr – irgendwie durch Wasser-

stoff ersetzt werden müssen.

Aus einem Kilogramm Wasserstoff 

kann man etwa 30 Kilowattstunden 

Strom erzeugen, also braucht man 

rund 30 Tonnen Wasserstoff für 1 

GWh. Um den gesamten verblei-

benden Primärenergieverbrauch 

von 2.740.000 GWh, der heute 

noch von konventionellen Ener-

gieträgern bereitgestellt wird, zu 

elektrifizieren, benötigt man ca. 82 

Millionen Tonnen Wasserstoff. Um 

ein Kilogramm grünen Wasserstoff 

in einem Elektrolyseur zu erzeugen, 

werden schätzungsweise 20 Liter 

extrem aufwändig aufbereitetes 

Reinstwasser benötigt. Für die 82 

Mio. Tonnen Wasserstoff werden 

also 1.640 Mio. Tonnen hochreines 

Wasser benötigt. Diese Wasserent-

nahme aus der Umwelt der Elektro-

lyseure, aber auch deren Abwässer 

stellen ein Umwelt-Problem dar, 

das der Lösung bedarf.

Erschwerend kommt hinzu: Viele 

Menschen glauben den Schönfär-

bern, dass aus einer Wasserstoff-

Gasturbine am Ende nur etwas 

Wasser und warme Luft austritt. 

Leider stimmt das nicht. Das Ab-

gas einer Wasserstoff-Gasturbine 

enthält jede Menge hochgiftiger 

Stickoxide (NOx), und auch das Ab-

wasser kann nicht einfach so in den 

nächsten Bach abgelassen werden. 

Genaues weiß man noch nicht, an 

diesem Thema wird gegenwärtig 

noch geforscht. Aber bleiben wir 

spaßeshalber bei den Visionen und 

nehmen an, das sonnenreiche Ni-

geria würde seine gesamte Staats-

fläche für die deutschen Ampel-

männer zur Verfügung stellen.

Vizekanzler Habeck erläuterte auf 

einem seiner Wasserstoff-Trips 

seine Wasserstoff-Importvision: 

„Namibia hat, gemessen auch an 

europäischen Standorten, natürlich 

sehr, sehr große Standortvortei-

le – sehr sonnenreich, sehr starke 

Windgebiete, gerade am Atlan-

tik“. Da hat Robert Habeck natürlich 

recht, in der Wüste gibt es viel Son-

ne, die man zur Wasserstoffproduk-

tion nutzen könnte. Aber wie es bei 

Visionen so ist, es gibt oft kleine, 

für den Visionär fast unsichtbare 

Realitäts-Problemchen. Da stellen 

wir uns mal ganz dumm und den-

ken die Praxis der Vision durch.

ALLES, WIRKLICH ALLES 
MUSS ERST MAL GEBAUT 
WERDEN
Es fängt schon blöd an: In der 

Wüste  gibt es leider kein Wasser, 

denn sonst wäre es ja keine Wüste. 

Aber die Elektrolyseure machen 

den Wasserstoff aus Wasser, viel 

Wasser. Also müssen erst mal Was-

serentsalzungsanlagen ans Meer 

gebaut werden. Die brauchen aber 

Strom, den es in der Wüste auch 

nicht gibt. Also muss ein Solar-

kraftwerk für die Wasseraufberei-

tungsanlagen gebaut werden. Auch 

ein paar Stromkabel und Puffer-

Stromspeicher werden gebraucht. 

Dann braucht man noch ein paar 

Wasserleitungen zu den Elektro-

lyseuren, die auch noch gebaut 

werden müssen. Um die Elektro-

lyseure anzutreiben, braucht man 

mehr Solar- und Windkraftanlagen, 

sonst wird es kein grüner Wasser-

stoff. Dann benötigt man noch ein 

Wasserstoff-Speicherlager mit 

Verdichteranlagen für die 700 bar, 

Kühlanlagen zur Verflüssigung bei 

minus 250 Grad und dann Rohr-

leitungen zu einem Hafen, wo die 

Wasserstofftankschiffe festmachen 

und laden können.

Auch die Speicher und Verarbei-

tungsanlagen und den Hafen gibt 

es nicht, alles muss gebaut werden. 

Die Wasserstoff-Transportschiffe, 

die in ihren Tanks den Wasserstoff 

weiter bei minus 250 Grad halten, 

gibt es auch nicht. Bisher gibt es 

nur ein japanisches Wasserstoff-

Versuchstankschiff „Suiso Frontier“ 

mit 1.250 Kubikmeter Transport-

volumen, das aber leider noch mit 

stinkendem Schweröl angetrieben 

wird. Also gilt es, eine Wasserstoff-

Tankerflotte für die 82 Millionen 

Tonnen Wasserstoff zu bauen, die 

natürlich auch mit Wasserstoff an-

getrieben wird. Dann braucht man 

noch Wasserstoffterminals zum An-

landen in Deutschland, Wiederver-

gasungsanlagen, 11.000 Kilometer 

Wasserstoff-Transportautobahnen 

und die vielen Gaskraftwerke. Was 

unter diesen Bedingungen wohl 

eine Tonne Wasserstoff oder eine 

Kilowattstunde grüner Strom kos-

ten wird? Und das ist noch gar nicht 

einmal das Schlimmste.

Prof. Dr. Ing. Hans-Günter Appel, 

Pressesprecher des NAEB e.V. 

Stromverbraucherschutz, hat wei-

tere Faktoren rund um den Mythos 

„Grüner Wasserstoff“ durchge-

rechnet und damit die Idee der 

„Wasserstoff-Import-Wirtschaft“ 

weiter entzaubert. Es geht dabei 

hauptsächlich um die unfassbaren 

Energieverluste durch den Trans-

port - selbst wenn dieser technisch, 

logistisch und finanziell stemmbar 
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wäre (was er nicht ist), könnte die 

gesamte Vision zu einem Nullsum-

menspiel werden, das heißt, der 

gesamte Solarstrom geht auf dem 

Weg zum Verbraucher verloren. Was 

genau bedeutet „verloren gehen“? 

Nun, es bedeutet, dass z.B. zur 

Herstellung des Energieäquivalents 

von 1 KWh Wasserstoff bereits 

mindestens 0,4 KWh Strom für die 

Elektrolyse eingesetzt werden müs-

sen, aber das ist nicht alles.

Die Elektrolyse allein frisst also 

bereits mindestens 40 Prozent. Die 

Chinesen geben für ihre Elektro-

lysen-Anlagen sogar 50 Prozent an. 

Hinzu kommen Verluste zur Aufbe-

reitung des Wassers, denn die Elek-

trolyseure brauchen Reinstwasser, 

das in den wasserarmen Wüsten 

durch Meerwasser-Entsalzung ge-

wonnen werden müsste. Weiterhin 

energieintensiv ist die Verflüssi-

gung des Wasserstoffs (21 K = - 252 

°C), der Transport in Tankern für 

flüssigen Wasserstoff (23-faches 

Volumen von verflüssigten Erd-

gas), Verdampfung, Transport und 

Lagerung in Deutschland (3-faches 

Gasvolumen von Erdgas). Nach sehr 

wohlwollenden Berechnungen vom 

Stromverbraucherschutz NAEB 

summieren sich die Verluste, bis 

der Wasserstoff den Verbraucher 

erreicht, auf mindestens 85 Pro-

zent.

Es ist aufgrund des Transportvolu-

mens grundsätzlich physikalisch 

sinnvoll, praktisch jedoch völlig un-

wirtschaftlich, Wasserstoff wegen 

seines niedrigen Siedepunkts zu 

verflüssigen. In Wilhelmshaven, das 

sich für den Wasserstoff-Import 

stark macht, werden daher Pläne 

geschmiedet, den Wasserstoff an 

Stickstoff zu Ammoniak (NH3) nach 

dem Haber-Bosch-Verfahren zu 

binden. Ammoniak siedet bei -33 

°C und kann nach Verflüssigung mit 

vorhandenen Gastankern transpor-

tiert werden. Flüssiges Ammoniak 

hat einen Brennwert von 3,3 kWh/

Liter und damit ein 3-mal höheres 

Transportvolumen als Benzin und 

Diesel (Brennwert ca. 10 kWh/Liter). 

Ammoniak kann direkt als Brenn- 

und Treibstoff verwendet werden, 

doch die Verbrennung ist nicht voll-

ständig. Die Abgase enthalten noch 

Ammoniak mit dem stechenden 

Geruch, der eine Abgasreinigung 

erfordert. Auch für die Ammoniak-

Synthese geht viel Energie verloren. 

Das Verfahren läuft unter Druck bei 

etwa 400 °C. In Japan wurde ein 

Ammoniak-Speicher-Projekt bereits 

vor 2 Jahren wieder gestoppt, weil 

das Verfahren unwirtschaftlich und 

gefährlich ist.

Es gibt inzwischen glaubhafte 

Berechnungen von Physikern, 

die die gesamten Energieverluste 

zur Erzeugung von Wasserstoff in 

der Sahara und in der arabischen 

Wüste bis hin zum Endverbraucher 

in Deutschland ermittelt haben. Sie 

übertreffen die Stromerzeugung, 

wenn sinnvollerweise der Energie-

aufwand für Bau und Betrieb der 

notwendigen Anlagen mit ein-

gerechnet wird. Die Idee, Energie 

aus der Sahara, an Wasserstoff 

gebunden, in Deutschland zu 

nutzen, wird folglich sehr wahr-

scheinlich ein Nullsummenspiel 

werden. Trotzdem werden bereits 

jetzt Fördermittel (Steuergelder) in 

gigantischem Ausmaß sowohl für 

diese Import-Konzeption ebenso 

wie auch für die Vorbereitung von 

Offshore-Windparks mit Wasser-

stoff-Erzeugung bereits in der 

Nordsee mit Pipeline-Anschluß an 

das zukünftige Wasserstoff-Pipe-

line-Netz ausgelobt.

Nun haben wir bereits zwei sehr 

große Probleme mit den grünen 

Weltrettungsphantasien: alle tech-

nischen Anlagen, Produktionskapa-

zitäten, Verkehrsnetze, Logistik und 

sonstigen Betriebsstätten, die dazu 

notwendig sind, existieren nicht 

und müssen erst erfunden und 

gebaut werden. Doch selbst wenn 

man davon ausginge, dass dies 

technisch, praktisch und finanziell 

lösbar wäre, kommt ein Energiever-

sorgungsnetzwerk dabei heraus, 

in dem die technisch bedingten 

Energieverluste über alle Produk-

tionsschritte hinweg so hoch sind, 

dass sie die Menge der erzeugten 

Energie nahezu vollständig ver-

brauchen. Und das wird für immer 

so bleiben, da das technische Prin-

zip ihr Entwicklungsende erreicht 

hat: die Energiebilanz der Elektroly-

se ist eine physikalische Konstante 

- auch nach weiteren 5.000 Jahren 

des technischen Fortschritts wer-

den die Gesetze der Physik noch 

dieselben sein.

WASSERSTOFFVERLUSTE 
UND VERSPRÖDUNG DURCH 
DIFFUSION
Eine weitere, äußerst unangeneh-

me physikalische Eigenschaft des 

Wasserstoffs wurde bisher politisch 

überhaupt nicht thematisiert: Was-

serstoff ist das leichteste Element 

mit dem geringsten Atomdurch-

messer. Die kleinen Atome können 

durch Metalle und Kunststoffe 

diffundieren. Diffusion ist ein Platz-

wechsel von Atomen oder Molekü-

len durch Wärmeschwingungen. 

Diffusion ist ein langsamer Prozess. 

Er wird beschleunigt mit steigender 

Temperatur. Wasserstoff entweicht 

durch Diffusion aus unter Druck 

stehenden Gasleitungen und Tanks. 

Füllt man normale Autotanks für 

Gas mit Wasserstoff, ist ein Großteil 

davon nach einigen Tagen durch 

Diffusion verschwunden. 

Kritisch wird es, wenn zwei dif-

fundierende Wasserstoffatome in 

den Gitterfehlstellen von Metal-

len zusammenkommen und sich 

zum H2-Molekül vereinigen. Das 

Molekül ist zu groß, um weiter zu 

diffundieren. Es blockiert in der 

Folge Gleitebenen. Eine plastische 

Verformung des Materials ist dann 

nicht mehr möglich. Die Folge: das 

Metall oder jedes andere Material 

wird spröde und kann wie Glas bre-

chen. Kommen in einer Fehlstelle 

mehrere Moleküle zusammen, 

bilden sie eine kleine Gasblase 

mit extrem hohem Druck, der zu 

inneren Spannungen bis hin zum 

Bruch führt. Es sind schon große 

Bauwerke durch Wasserstoff-Ver-

sprödung zusammengebrochen. 

Beim Transport und Lagerung muss 

auch mit der Wasserstoff-Versprö-

dung gerechnet werden.

Doch es gibt noch ein weiteres 

Problem. Ja, tatsächlich kann die 

Wirklichkeit ziemlich lästig sein, vor 

allem für realitätsfremde Ökosek-

ten und ihre Anhänger. Wir kennen 

das Problem bereits vom ehemals 

kostengünstigen Erdgas: um Liefer-

probleme und Engpässe über-

brücken zu können, braucht man 

Zwischenspeicher. Der offizielle 

Plan der Bundesregierung dafür 

lautet, Wasserstoff in seinem gas-

förmigen Zustand in unterirdischen 

Salzkavernen zu lagern. Wieviel 

Wasserstoff bei der Lagerung in 

Salzkavernen durch Diffusion in 

den Salzstock verloren geht, ist 

nicht bekannt. Im Kavernenfeld Et-

zel bei Wilhelmshaven werden dazu 

erste Erprobungen durchgeführt. 

Die Lagerung in Salzkavernen ist 

fest geplant.

Die Vorratshaltung von Wasserstoff 

würde in der Menge eines Drit-

tel-Jahresbedarfes zwei Millionen 

Kavernen (40 Meter Durchmesser, 

200 Meter hoch) in den Salzstöcken 

Norddeutschlands und unter der 

Nordsee bedeuten (abgeleitet aus 

der heutigen Vorratssituation in 

Kombination mit gesicherten Be-

schaffungen z.B. aus Braunkohleta-

gebau, Kohlehalden, Öl und Erdgas 

in Kavernen und oberirdischen 

Tanks, Holzeinschlag). Der Ener-

gie-Gesamtbedarf (Primär- und 

Sekundärenergie) Deutschlands 

wird mit 4.000 Terawattstunden 

(TWh) angenommen. Vergleichs-

weise würde eine konventionelle 

Energie-Vorhaltung des deutschen 

Gesamtbedarfes in Steinkohle eine 

Quaderförmige Halde von 7,5 km 

Länge, 100 m Breite und 20 m Höhe 

ausmachen – eine überschaubare 

Größe.

Die unvorstellbare Zahl von zwei 

Millionen Kavernen, die sich räum-
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lich wegen der exzellenten deutschen, weltweit 

vermutlich einzigartigen, Salzstockstrukturen 

sogar herstellen ließen, resultiert aus den sehr 

ungünstigen physikalisch-chemischen Eigen-

schaften von Wasserstoff. Es ist das kleineste/

erste Element in der Periodentafel, woraus 

letztlich die geringe Energiedichte resultiert. Ob 

allerdings die Kavernen-Speicherung über-

haupt sicherheitstechnisch vertretbar ist, wird 

derzeit in einem Feldversuch getestet, womit 

allerdings selbst bei Erfolg durchaus keine Ge-

währ für eine generelle Eignung gegeben ist.

Wasserstoff ist ein sehr reaktionsfreudiges 

Element – und was sich in den vielen hundert 

Millionen Jahren des Entstehens an Einlagerun-

gen in den Salzstöcken ergeben hat und dann 

an den Kontaktflächen nach dem Spülen der 

Kavernen (Bierflaschenform) zu chemischen 

Reaktionen bis hin zum Knallgas-Effekt ent-

stehen kann, sprengt vermutlich menschliche 

Vorstellungskräfte, jedoch lassen wir dies aus 

Gründen der Einfachheit außer Acht. Die Reali-

tät ist hart genug, wir wollen sie nicht noch mit 

Unwägbarkeiten vollends unerträglich machen. 

Also gehen wir davon aus, dass wir zwei Millio-

nen Kavernen bauen können und dass diese 

völlig sicher wären.

Das Spülen (Herstellen durch Wegspülen des 

Salzes) einer derartigen Kaverne dauert heute 

rund zwei Jahre und es ist eine Pipeline für 

An- und Abtransport von Wasser zum Meer 

erforderlich. Die Dauer der Spülzeit, die ja nach 

den deutschen Politiker-Plänen 2045 abge-

schlossen sein müsste, würde bei angenom-

men 4.000 parallelen Kavernen-Spülvorgängen 

(derzeit dürften weniger als 10 parallele Spü-

lungen in Arbeit sein) 500 Jahre, also bis etwa 

ins Jahr 2520 dauern.

Fassen wir zusammen: Um den „Grünen 

Wasserstoff“, den unsere Berliner Welterlöser 

brauchen, um ihre Phantasien umzusetzen, 

zu produzieren, bräuchte es unter großzügiger 

und äußerst optimistischer Schätzung eines 

Gesamtwirkungsgrades von 15 Prozent eine 

Photovoltaik-Fläche in der Größe Nordafrikas 

ab etwa dem zehnten nördlichen Breitengrad. 

Vermutlich würde eine weltweite Umstellung 

weit mehr Fläche als die gesamte Erdoberfläche 

einschließlich der Meere beanspruchen. Doch 

allein für Deutschland wäre ein Großteil der 

Landfläche Afrikas erforderlich. Übrigens: China 

beherrscht den Weltmarkt bei PV-Modulen. 

Technologieabhängigkeit? Egal. Da sich hoffent-

lich alle afrikanischen Warlords, Terrorbanden-

führer, Politiker und sonstigen Gauner gerne 

von „Annalena der Schönen“ entweder maßre-

geln oder mit deutschem Steuergeld schmie-

ren lassen, gehen wir davon aus, das klappt 

schon irgendwie. Dann bleibt immer noch 

das Problem, dass wir den schönen „Grünen 

Wasserstoff“ nicht nach Europa transportieren 

können, weil es erstens die Tankerflotte für den 

Transport nicht gibt, es auch keine Pipelines 

dafür gibt und selbst wenn es beides gäbe, 

der Wasserstoff alles aufgrund seiner physi-

kalischen Eigenschaften (Versprödung) sofort 

wieder kaputt machen würde. Doch selbst wenn 

es uns auf wundersame Weise gelänge, dieses 

Problem zu lösen, so wären wir frühestens im 

Jahr 2500 in der Lage, den Wasserstoff so zu 

lagern, dass wir tatsächlich eine versorgungs-

sichere Wasserstoffwirtschaft in Deutschland 

betreiben könnten - unter der Vorraussetzung, 

dass wir unser derzeitiges Tempo bei der Her-

stellung von Lagerstätten ver-400-fachen. Das 

alles zusammen gerechnet summiert sich dann 

in einem Strompreis von locker 2,50 Euro pro 

Kilowattstunde. Geil. Sonst noch was?

Achja, die Mobilität. Hätten wir fast vergessen. 

Wasserstoff gilt ja als „der bessere Elektroan-

trieb“. Was hat es damit auf sich?

WASSERSTOFF IM TRANSPORTWESEN
Technologisch hat sich im Wasserstoff-Fahr-

zeugbau der Brennstoffzellenantrieb durch-

gesetzt. Er funktioniert wie ein umgedrehter 

Elektrolyseur: Wasserstoff wird mit Sauerstoff 

aus der Umgebungsluft in Wasser und Strom 

aufgespalten. Ersteres sickert aus dem Auspuff, 

letzterer treibt einen Elektromotor an. Brenn-

stoffzellenautos sind also auch E-Fahrzeuge. 

Im Vergleich zu den reinen Batteriefahrzeugen 

versprechen sie aber eine größere Reichweite 

und lassen sich fast ebenso schnell betanken 

wie ein Verbrenner – so die Argumente der 

Wasserstoffbefürworter. 

Wasserstoff soll auch Flugzeuge und Schiffe 

antreiben. Über lange Distanzen werden wir 

Menschen und Waren auch in fernerer Zukunft 

nicht vollelektrisch ans Ziel fliegen oder große 

Schiffe bewegen können. Denn dazu sind Bat-

terien zu groß und zu schwer. Neben Biokraft-

stoffen setzt die Politik ihre Hoffnungen daher 

auf Wasserstoff.

Es hört sich so einfach an. Mit dem grünen 

Wasserstoffauto an die Tankstelle fahren, 

in drei Minuten volltanken, und auf geht’s 

zur Langstrecke. Doch so einfach ist das 

 184 | Januar 2024

KfZ-Technik 
Manuel Maier
Pramerdorf 87
4782 St. Florian am Inn
Mobil 0043/664/1212222
Telefon 0043/7712/30243
info@kfz-technik-maier.at

Jetzt neu!
Wir spülen Ihr   
Automatik-
getriebe

Ölwechsel, Spülung 
und Reinigung für Ihr
Automatikgetriebe

Unsere fachgerechte  
Wartung beugt
Schäden vor!

Weitere Leistungen:
•  §57a Überprüfungen
 bis 3,5 t
 •  KfZ-Reparaturen   
 aller Marken
 •  Serviceinspektionen   
 aller Marken 
•  Unfallinstandsetzung  
•  Klimaservice 
•  Reifen & Felgenservice 
•  Achsvermessung 
•  Glasschaden-Service 
•  und vieles mehr...

 



nicht. Wasserstoff muss nämlich 

entweder gasförmig unter hohem 

Druck oder flüssig bei minus 253°C 

gespeichert werden. Die Automobil-

branche setzt auf den Einsatz von 

Drucktanks, bei denen das Druck-

niveau bis zu 700 bar beträgt. In 

Brennstoffzellenfahrzeugen kom-

men kohlefaserummantelte Behäl-

ter aus Aluminium oder Kunststoff 

zum Einsatz. Schon ein Behälter 

mit einem Innendruck von 700 bar 

stellt ein extremes Sicherheitsrisiko 

dar. 700 bar entspricht dem Druck 

einer 7 km tiefen Wassersäule. Zum 

Vergleich: moderne Atom-U-Boo-

te der US-Navy tauchen maximal 

900 Meter tief, mehr Druck halten 

sie nicht aus. Wenn ein Behälter 

mit 700 bar Innendruck beschädigt 

wird, knallt es ganz erheblich. Dazu 

kommt noch das Explosionsrisiko 

der austretenden Wasserstoffwolke. 

Ein Wasserstofftank stellt bei einem 

schweren Unfall eine Bombe an 

Bord dar.

Betrachten wir mal einige kriti-

sche Risikofaktoren durch die 

Eigenschaften des kleinsten aller 

Moleküle:

Explosivität: Wasserstoff kann in 

seiner Reinform nicht explodieren. 

Das Risiko entsteht jedoch, wenn 

Wasserstoff in Kontakt mit Luft ge-

rät. Treffen Wasserstoff und Sauer-

stoff aufeinander, reagieren sie ex-

plosiv. Diese Gefahr besteht, wenn 

Wasserstoff in einer Konzentration 

zwischen 4 und 77 Volumenpro-

zent in der Luft liegt. Das bedeutet: 

Wenn Wasserstoff entweicht, kann 

bereits ein statischer Funke an der 

Kleidung ausreichen, um eine Ex-

plosion auszulösen.

Unsichtbare Flamme: Die Wasser-

stoff-Flamme ist sehr blass und 

bei Tageslicht nicht oder kaum 

sichtbar. Sie gibt nur wenig von der 

Infrarotstrahlung ab, die Menschen 

als Wärme wahrnehmen und kann 

daher nicht als solche empfunden 

werden. Sie emittiert erhebliche 

ultraviolette Strahlung. Daher sind 

spezielle UV-Detektoren erforder-

lich, um auf das Vorhandensein von 

Wasserstoff-Flammen hinzuweisen.

Leckagen: Aufgrund seiner geringen 

Molekülgröße und niedrigen Visko-

sität kann Wasserstoff schnell aus 

Druckgasleitungen und -behältern 

austreten. Wasserstoff kann sogar 

durch Stahlwände kriechen. Neben 

der richtigen Auslegung und Konst-

ruktion sind Instandhaltung und re-

gelmäßige Inspektionen unbedingt 

notwendig, um die Sicherheit einer 

Anlage zu gewährleisten. Stationäre 

Gasmesstechnik und Frühwarn-

systeme sorgen für zusätzliche 

Sicherheit.

Materialversprödung: Wasserstoff 

ist das kleinste aller Moleküle und 

kann leicht durch Materialien drin-

gen und diese in manchen Fällen 

verspröden. Die richtige Auswahl, 

Handhabung und Instandhaltung 

von Materialien sind entscheidend. 

Aus diesem Grund werden für La-

gertanks in der Regel Edelstahl und 

Verbundwerkstoffe verwendet. Wie 

Ammoniak und Methan hat auch 

Wasserstoff eine geringere Dichte 

als Luft und bildet bei Undichtig-

keiten Gaswolken an Innendecken. 

Diese sind hochexplosiv. Gasmess-

technik in Garagen wird daher in 

der Regel oben installiert. Wasser-

stoff hat keinen Geruch und keine 

Farbe, ist also für den Menschen 

nicht wahrnehmbar. Bei Methan 

wird dieses Problem durch die Zu-

gabe von Duftstoffen entschärft. Ob 

dies auch bei Wasserstoff mög-

lich ist, wird derzeit erst erforscht. 

Momentan gibt es keine technische 

Lösung Wasserstoff mit Duftstoffen 

zu versehen, da sich alle Gemische 

aufgrund der chemischen und 

physikalischen Eigenschaften des 

Wasserstoffs sofort wieder entmi-

schen. Gas- und Leckagedetektoren 

sind hier unerlässlich.

Wenn man sich vorstellt, dass Mil-

lionen von Menschen, die bezüglich 

des Umgangs mit einem hochex-

plosiven Gas absolute Laien sind, 

auf diese Technologie losgelassen 

werden – bei 40 Millionen Per-

sonenkraftwagen, vier Millionen 

Lastkraftwagen und Millionen von 

Landwirtschafts- und Baumaschi-

nen – fragt man sich unwillkürlich, 

mit wie vielen Wasserstoff-Aus-

tritten pro Tag gerechnet werden 

muss. Wird es Idioten geben, die 

versuchen, Wasserstoff aus Tanks 

zu klauen? Wie viele Tanks fliegen 

bei den 6.000 Verkehrsunfällen 

pro Tag in Deutschland in die Luft? 

Welche Auswirkung wird dies auf 

die Versicherungsprämien haben, 

wenn ein an sich harmloser Blech-

schaden ein ganzes Stadtviertel in 

Schutt und Asche legen kann? Auch 

an die Wartung der Tanks, Tanksäu-

len und Kraftstoffleitungen werden 

Ansprüche gestellt, die mit einem 

Benzin- oder Dieselkraftstoffsys-

tem, das weitestgehend drucklos 

funktioniert, nicht im Geringsten 

vergleichbar ist. Auch sind Benzin 

und Diesel zwar brennbar, bilden 

aber mit Luft kein annähernd so 

hochexplosives Gemisch wie Was-

serstoff. Kurzum: die ganze Idee ist 

gefährlicher Unfug.

Wasserstoff ist eine Nischen-

technologie, die in ganz speziellen 

Anwendungsgebieten durchaus 

ihre Berechtigung haben kann. Eine 

Lösung für die Breite kann Wasser-

stoff nicht sein und wird es auch 

nicht werden. Dennoch verbeißt 

sich die Ampel in diese Ideologie 

wie ein tollwütiger Pitbull auf Koks. 

(Apropos Koks: Ich wäre übrigens 

für wöchentliche Drogentests im 

Bundestag, das könnte vermut-

lich Einiges erklären.) Es gibt auch 

offensichtlich keine Opposition, 

die mittels der Medien die über-

forderten Bürger auf den Regie-

rungswahnsinn hinweisen könnte. 

Die Oppositionsparteien, die 

medienwirksam wären, sind selbst 

machtgeile, rückgratlose Dilettan-

ten. Und die einzige Oppositions-

partei, die warnt und mahnt, wird 

von den Medien dämonisiert und 

totgeschwiegen. Der Bürger wird im 

Dunkeln gelassen. Der Kanzler sagt 

zur Presse: „Halt du sie dumm, ich 

halt sie arm“. Klima-Kanzler, Klima-

Vizekanzler, Klima-Außenministe-

rin, Umweltministerin und andere 

klimabewegte Ampel-Häuptlinge 

reisen mit großen Worten und 

noch größeren Geldkoffern durch 

die Welt, um Norweger, Australier 

und vor allem Afrikaner davon zu 

überzeugen, dass sie den Wasser-

stoff, den die tugendhaften grünen 

Musterschüler so nötig brauchen, 

in ihren Ländern für die Deutschen 

produzieren müssen. Die deutsche 

Regierung hat sich offenbar vor-

genommen, eine ganze Industrie 

in Afrika und ein dazugehöriges 

weltumspannendes Transport-

system nach Deutschland aus dem 

Wüstensand zu stampfen.

Bezeichnenderweise sind die 

Deutschen hier weltweit im Allein-

gang unterwegs. Kein anderes Land 

auf dem Planeten denkt auch nur 

im Traum daran, einen derartigen 

Quatsch auch nur eine Sekunde 

lang überhaupt in Erwägung zu 

ziehen. Doch Deutschland weiß es 

wie immer besser. Wir besiegen die 

Physik, wir müssen nur fest genug 

daran glauben. Was das kostet? 

Robert Habeck nichts. Sie, liebe 

Leser,  kostet es vermutlich ihren 

Wohlstand. Egal, ist ja nur Geld. 

Sicher kommt bald der „Wasser-

stoff-Hochlauf-Dreifach-Wumms 

im Deutschlandtempo“. Dann muss 

die Ampel nur noch die Ärmel 

hochkrempeln und am Verfas-

sungsgericht vorbei ein weiteres, 

illegales Wasserstoff-Hochlauf-

“Sondervermögen“ in Höhe von ein 

paar Phantastilliarden aufgleisen, 

damit diese nachhaltige Zukunfts-

vision auch von den nächsten 10 

Generationen finanziert werden 

muss. Die ganze Sache wird unfass-

bar teuer. Jeder wird es zu spüren 

bekommen. Sie, liebe Leser, werden 

für diese Visionen fürchterlich zur 

Kasse gebeten werden, machen Sie 

sich darüber keine Illusionen. Und 

Ihre Kinder werden es entsetzlich 

schwer haben, finanziell jemals auf 

einen grünen Zweig zu kommen. 

Aber vielleicht ist ja gerade das 

gewünscht?
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Wenn wir vom schönsten Tag unse-

res Lebens sprechen, dann kann es 

eigentlich nur um ein Thema gehen 

– ums Heiraten natürlich. In keinem anderen 

Kontext hat ein einfaches „Ja, ich will“ eine so tief 

berührende und herzerwärmende Wirkung, wie 

es bei der Hochzeit der Fall ist. Als das ultimati-

ve – und wenn wir ehrlich sind auch das einzig 

zufriedenstellende – Happy End einer jeden 

Liebesgeschichte, vervollständigt die Hochzeit in 

der Realität wie auch in unseren Phantasiewelten 

das private Glück und lässt als fester Bestandteil 

unserer Medienkultur die Herzen höher schla-

gen. Ob ganz traditionell und im großen Stil mit 

Standesamt, Kirche, Festessen und Brautent-

führung oder lieber ganz klein und persönlich als 

romantische Trauung im Freien zusammen mit 

den engsten Freunden und Verwandten. 

HEIRATEN IST NACH WIE VOR IM TREND 

- ALLER ACH SO MODERN WIRKENDEN 

BESCHLEUNIGUNG UND FLEXIBILISIE-

RUNG DES LEBENS ZUM TROTZ IST DAS 

„SICH FESTLEGEN“, „SICH BINDEN“ UND 

BEIEINANDER BLEIBEN IN GUTEN WIE IN 

SCHLECHTEN TAGEN MEHR DENN JE GE-

FRAGT.  

GUT SO, DENN WAS WÄRE EINE LIEBE 

OHNE DAS GROSSE „JA“? 

Gedanken zum
SCHÖNSTEN
TAG IM LEBEN.
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WARUM HEIRATEN NIEMALS ALTMODISCH WIRD

IST HEIRATEN NOCH 
ZEITGEMÄSS?
WARUM SOLLTE MAN HEUTE NOCH HEIRATEN? 

VIELE PAARE FRAGEN SICH DAS HEUTZUTAGE. 

BEI DIESER FRAGE GIBT ES KEIN RICHTIG ODER 

FALSCH. DAS EINZIGE, WAS ZÄHLT IST, WAS FÜR SIE 

UND IHREN PARTNER RICHTIG IST. ABER, ES GIBT 

NATÜRLICH VIELE WUNDERSCHÖNE GRÜNDE FÜR 

EINE EHE! WELCHE DAS SIND, SAGEN WIR IHNEN IN 

DIESEM BEITRAG. AUSSERDEM GEBEN WIR IHNEN 

DIE BESTEN TIPPS, UM DIE RICHTIGE ENTSCHEI-

DUNG FÜR SIE UND IHREN PARTNER ZU TREFFEN. 

EINE EHE IST NICHT FÜR JEDEN ETWAS UND DAS 

IST AUCH OKAY! FINDEN SIE JETZT HERAUS, OB 

FÜR SIE EINE HOCHZEIT SINNVOLL IST.

Viele Paasre stellen sich heutzutage die Frage 

"Warum eigentlich heiraten?". Zugegeben, es sieht 

nicht immer rosig aus: Die Scheidungsrate liegt 

bei um die 50 Prozent, viele Männer haben wenig Sinn für 

Romantik und zusätzlich lassen auch finanzielle Gründe 

eine Hochzeit nicht optimal aussehen. ABER: Ihre Liebe und 

das Bekenntnis zueinander ist als Grund völlig ausreichend. 

Die Hochzeit steht symbolisch dafür, dass Sie sich gegen-

seitig Hingabe und Treue versprechen. Hinzu kommt, dass 

Sie bei der Hochzeit so richtig auf den Putz hauen können: 

Nichts ist wundervoller als mit den wichtigsten Menschen 

in Ihrem Leben die Liebe zu feiern. Es ist zwar nur ein Tag, 

aber das Planen der Hochzeit und die darauffolgende Feier 

werden Sie Ihr Leben lang in glücklicher Erinnerung be-

halten. Außerdem gibt es in Deutschland viele formale und 

steuerliche Vorteile für verheiratete Paare, allerdings auch 

einige Pflichten.



 184 | Januar 2024

19

P O C K I N G
Uhren - Schmuck

Ihr Trauringspezialist
Passauer Str. 10 | 94060 Pocking

Tel: +49 0 8531 7198
www.juwelier-maerz.de

DIE BELIEBTESTEN UND SCHÖNSTEN GRÜNDE 
ZUM HEIRATEN

Es gibt so viele wunderschöne Gründe zum Heiraten. Auch die 

Verlobung ist ein tolles Ereignis und ein Liebesbeweis fürein-

ander. Bestimmt möchten Sie diese Neuigkeit auch mit einer 

Feier verkünden und mit aller Welt teilen. Wir haben eine Liste 

für Sie zusammengestellt, denn: Romance is not dead!

Hier sind die schönsten Gründe, die Ihnen eine Antwort auf 

die Frage "Warum heiraten?" liefern:

LIEBESBEWEIS
Eine Hochzeit ist ein symbolischer Beweis, dass man sich 

liebt und für den Rest seines Lebens plant zusammen zu ver-

bringen. Es heißt nicht umsonst "In guten wie in schlechten 

Tagen". Außerdem zeigen Sie auch der ganzen Welt mit einer 

Hochzeit, dass Sie zusammengehören. Außerdem fühlen Sie 

sich mit einer Hochzeit stärker mit Ihrem Partner verbunden.

ZUSAMMENHALT
Eine Ehe vermittelt ein Zusammengehörigkeitsgefühl in guten 

wie in schlechten Zeiten (verdeutlicht durch die Eheringe und 

evtl. den gemeinsamen Nachnamen). Es gibt Ihnen das Ge-

fühl, dass Sie sich immer auf Ihren Partner verlassen können 

und dieser immer hinter Ihnen steht. Schließlich gründen Sie 

bereits mit der Ehe eine neue kleine Familie.

EINE UNVERGESSLICHE HOCHZEITSFEIER
Was könnte es Besseres geben als eine ausgelassene Hoch-

zeitsfeier? Natürlich ist dies auch kein Hauptgrund für eine 

Hochzeit, aber dennoch ein sehr schöner Teil der Hochzeit. 

Alle Ihre Freunde und Familie werden anwesend sein und mit 

Ihnen zusammen Ihren schönsten Tag des Lebens feiern. Hier 

steht Ihre Liebe im Fokus.

SICH EINMAL IM LEBEN WIE EINE PRINZESSIN 
FÜHLEN
"All eyes on the bride". Sich einmal im Leben wie eine Prin-

zessin fühlen, wünschen sich die meisten Frauen seit sie 

klein sind. Dazu gehört selbstverständlich auch ein Braut-

kleid zu tragen. Ein ganzer Tag, an dem alle Augen auf Sie ge-

richtet sind und Sie sich rundum wunderschön fühlen. Klingt 

das nicht wundervoll?

FLITTERWOCHEN
Die Aussicht auf die langen wunderschönen Flitterwochen 

lassen sicherlich jeden in Urlaubsstimmung kommen! Auf die 

Flitterwochen können Sie sich schon während Ihrer Hochzeit 

freuen und sie sind ein toller Start in Ihre Ehe!

RELIGIÖSE GRÜNDE
Natürlich gibt es auch religiöse Gründe für viele Menschen zu 

heiraten. Je nach Religion und je nachdem, wie streng dieser 

gefolgt wird, ist es für viele Menschen sehr wichtig, eine Ehe 

einzugehen, bevor sie z.B. eine Familie gründen.
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20 FREUDENSEE 22, 94051 HAUZENBERG | +49 (0)8586 2193 | INFO@HAIR-AND-FLAIR.DE

Die Wohlfühl-Oase HAIR & FLAIR bietet professionellen Service für Hochzeitsfrisuren und Make-Up. Perfekte Styling-Lösungen für den großen 
Tag, um Ihre natürliche Schönheit hervorzuheben. Ob im Salon oder bei ihnen zu Hause, wir kreieren ein typgerechtes Styling für Sie und Ihre 
Gäste. Wir informieren Sie gern über unsere Dienstleistungen in unserem Salon - auch der Bräutigam ist bei uns bestens aufgehoben. 

Es ist kein großes Geheimnis, dass in 

Deutschland das Grundgesetz Ehe und 

Familie schützt, was mit besonderen Vorteilen 

einhergeht. Wir haben Ihnen die wichtigsten 

formalen und rechtlichen Vorteile einer Ehe 

aufgelistet:

FAMILIÄRE VORTEILE EINER HOCHZEIT
Bei verheirateten Paaren, welche ein Kind be-

kommen, gilt der Ehepartner automatisch als 

Vater und muss seine Vaterschaft nicht im 

Nachhinein anerkennen lassen. Auch haben 

verheiratete Paare das beiderseitige Sorgerecht 

für die gemeinsamen Kinder und auch der Weg 

einer Adoption gestaltet sich für verheirate-

te Paare einfacher als unverheiratete. Bis vor 

einiger Zeit galt, dass nur verheiratete Paare 

einen Zuschuss für eine künstliche Befruchtung 

erhalten. Dieses Verfahren ist allerdings schon 

lange nicht mehr zeitgemäß und es sollte nicht 

der alleinige Grund für eine Hochzeit sein. Seit 

einiger Zeit werden aber auch unverheiratete 

Paare bei ihrem Kinderwunsch fi nanziell vom 

Staat unterstützt!

VORTEILE EINER EHE IM FALLE VON 
KRANKHEIT
Eine weitere Situation ereignet sich oft im 

Krankenhaus, wo nach Unfällen die Ärzte nur 

den Angehörigen Auskunft erteilen dürfen. 

Unverheiratete bekommen ohne vorherige Ge-

nehmigung so keine Auskunft über den Zustand 

des Partners. Eine Vollmacht bzw. Patientenver-

fügung ist allerdings dennoch sehr wichtig und 

wir raten Ihnen, sich diesbezüglich über Ihre 

Optionen zu informieren.

STEUERLICHE VORTEILE EINER EHE
Viele Paare heiraten nicht nur aus Liebe, son-

dern auch aus rechtlichen und steuerlichen 

Gründen. Dazu zählt zum Beispiel die gemein-

same Zahlung der Einkommenssteuer. Die Ge-

hälter beider Ehepartner werden zusammenge-

rechnet und dann durch zwei geteilt. So trifft für 

den Partner, der mehr verdient, ein verringerter 

Steuersatz zu. Weitere Vorteile, wenn ein Part-

ner deutlich mehr verdient als der andere, sind: 

Geteilte Kosten für Versicherung und Unterhalt 

für die gemeinsame Familie. Für Beamte gilt in 

manchen Bundesländern, dass wenn sie verhei-

ratet sind, ihnen ein Gehaltszuschlag zusteht.

HINTERBLIEBENEN SCHUTZ FÜR 
EHEPARTNER
Nicht nur im Alltag haben Eheleute steuer-

liche Vorteile, sondern auch im Todesfall eines 

Partners ist der andere abgesichert. So kann 

man beim Tod eines Ehepartners die Witwen-

rente beziehen. Außerdem ist man bei Todesfall 

automatisch Erbe. Für unverheiratete gilt: ohne 

Widmung im Testament oder gesetzlichem 

Erbschein haben keinen Anspruch auf das Erbe. 

Auch die Erbschaftssteuer ist bei verheirateten 

Paaren niedriger, ca. zwischen 7 % und 30 %, 

als bei unverheirateten Paaren, denn da liegt 

sie zwischen 30 % und 50 % (Quelle: Stiftung 

Warentest)

NICHT ALLES IST ROMANTISCH
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Ihre Veranstaltung Mitten in Passau

Eine Einrichtung der Stadt Passau

SPEZIAL

Nachdem Sie sich nun einen Überblick über all die schönen Gründe ge-

macht haben, hier noch ein kleiner Tipp: Eine Hochzeit ist eine Entschei-

dung, die den Rest Ihres Lebens beeinflusst und sollte gut überlegt sein. Denn 

in erster Linie geht es ja nicht um den Festtag selbst, sondern um die gemein-

samen Jahre, die darauf folgen.

Hier ein kleiner Überblick über Dinge, die kein Anlass zur Hochzeit sein sollten:

•	 die Beziehung stabilisieren, weil Sie seit Längerem Probleme haben

•	 den Partner an sich binden, weil er sich distanziert und Sie Angst haben, 

ihn zu verlieren

•	 die Familie zufriedenstellen

•	 eine gesellschaftliche Norm erfüllen

•	 dem Heiratstrend im Freundeskreis folgen

•	 um den gesellschaftlichen Status des Partners zu übernehmen

•	 einen Fehler wiedergutmachen (wie Betrug)

•	 den Partner glücklich machen (wenn sich nur einer von Ihnen beiden 

sehnlich eine Hochzeit wünscht)

•	 die Angst davor, niemand Besseren zu finden oder allein zu sein

•	 die Angst davor, dafür zu alt zu werden (Sprichwort: biologische Uhr)

•	 das Versprechen von ewigem Glück (Sie selbst sind der Schöpfer Ihres 

eigenen Glücks, niemand sonst)

Sie sehen: Bei einer Hochzeit ist nichts wichtiger als Ihre Liebe zueinander, 

und zwar in einer langjährigen, funktionierenden Beziehung, in der sich 

beide wohlfühlen und gleichzeitig ihren individuellen Freiraum haben. 

Ganz egal, was in Ihrem Freundeskreis los ist, ganz egal, wie alt Sie sind oder 

wie sehr Sie sich ein Kind wünschen: Die Hochzeit ist eine 

Lebensentscheidung, die man niemals auf die leichte 

Schulter nehmen sollte. Auch finden wir, dass obwohl 

es in Deutschland viele Vorteile für Ehepartner gibt, 

diese allein als Grund nicht für eine Hochzeit aus-

reichen. So sollten Sie niemals jemanden heiraten, 

nur weil Sie dadurch steuerliche Vorteile haben, die 

Person aber gar nicht lieben!

IT‘S NOT WORTH IT



HIRSCHVOGEL
HIRSCHVOGEL GmbH & Co. KG - Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Osserstraße 2 | 94315 Straubing | +49 9421 7307-470 | vermietung@hirschvogel.eu | www.hirschvogel.eu
STRAUBING  | CHAM | PASSAU | PLATTLING | REGEN | VILSHOFEN

Perfect Match!
Den oder die Richtige fürs Leben haben Sie bereits gefunden. Jetzt soll Ihre 
Liebe mit einer Trauung besiegelt werden. Um diesen Tag zu etwas ganz 
Besonderem werden zu lassen, haben wir für Sie einen Traumwagen von 
Mercedes-Benz.

Jetzt Traumwagen mieten
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FÜR VIELE PAARE IST DIE HOCHZEIT DER HÖHEPUNKT 
IHRER LIEBE. EIN TAG, AN DEM SIE DER WELT IHRE TIEFE 
VERBUNDENHEIT UND ZUNEIGUNG ZUEINANDER ZEIGEN 
MÖCHTEN. DER WEG BIS ZU DIESEM BESONDEREN 
TAG IST VON SORGFÄLTIGER PLANUNG GEPRÄGT - 
UND GENAU DAFÜR ERWEIST SICH DIE ORANGERIE 
SCHÄRDING ALS PERFEKTER ORT FÜR ALLE, DIE DEN 
BUND FÜRS LEBEN SCHLIESSEN MÖCHTEN.

Nach dem großen Erfolg im 

Vorjahr öffnet die Orangerie 

erneut ihre Tore für die große 

Hochzeitsmesse am Samstag, den 

27. Januar. Von 11.00 bis 18.00 Uhr 

sind zukünftige Brautpaare herzlich 

eingeladen, in die berauschende 

Hochzeitswelt einzutauchen.  Diese 

Veranstaltung bietet die einzigartige 

Gelegenheit, sich von zahlreichen 

Hochzeitsdienstleistern inspirieren 

zu lassen. Von eleganter Brautmode 

und professionellem Styling über 

exquisites Schmuckdesign bis hin zu 

hochwertiger Fotografie und Tanz-

unterricht – die Messe präsentiert ein 

breites Spektrum an Möglichkeiten 

um den großen Tag unvergesslich 

zu gestalten. Ein besonderes High-

light der Messe ist die kulinarische 

Umrahmung durch das renommierte 

Kulinarikteam der Orangerie. Besu-

cherinnen und Besucher können sich 

auf eine köstliche Auswahl an Gerich-

ten und Drinks freuen, die speziell für 

diesen Anlass kreiert wurden.

Der Eintritt zur Hochzeitsmesse ist 

frei. Dies bietet allen Interessierten 

die Möglichkeit, ohne Vorbehalte 

in die Welt der Hochzeitsplanung 

einzutauchen. Dieser Tag verspricht, 

ein Fest der Liebe und der Inspira-

tion zu werden. Wer schon konkret 

in die Planung einsteigen möchte, 

der wendet sich am Besten direkt an 

Verena Fischer – sie ist die kreative 

Planerin und Organisatorin in der 

Orangerie. Gemeinsam mit ihrem 

Team gestaltet sie für das Brautpaar 

eine individuelle Traumhochzeit – auf 

Wunsch reicht der Service bis zum 

Rundum-Sorglos-Paket, in dem von 

Blumenschmuck über Musik bis hin 

zum Fotografen alles organisiert wird.

Die Orangerie Schärding ist die per-

fekte Traumlocation für Hochzeits-

gesellschaften bis zu 40 Personen. 

Selbstverständlich ist das Haus an 

diesem Tag allein für die große Feier 

reserviert, so dass das gesamte 

Orangerie-Team nur Augen für das 

Brautpaar und seine Gäste haben 

wird. 

Information von:
Orangerie | Im Eichbüchl 7 | Schärding
Tel. 0043 (0) 7712/90180  
orangerie@bbschaerd.at
www.orangerie-schaerding.at

Liebe im Rampenlicht

DIE ORANGERIE 
LÄDT EIN

Kulinarisch ist die Orangerie in Schärding für jede Hochzeitsfeier 
ein absoluter Volltreffer. Hier wird alles selbst gemacht, auch die 
Hochzeitstorten werden in der eigenen Konditorei selbst gebacken.

Das edle, gediegene Ambiente passt perfekt für mittelgroße 
Feierlichkeiten bis zu 40 Personen. Bei schönem Wetter begeistert die 
Terrasse mit ihrem herrlichen Ausblick.

Save the

DATE!
27.01.2024

Hochzeitsmesse 

Orangerie 

Schärding
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DAS NEUE „V & V FOREVER BRAUTSTUDIO“ IN 

DER PASSAUER BAHNHOFSTRASSE STELLT DIE 

ANGESAGTESTEN UND NEUESTEN TRENDS IN SACHEN 

BRAUTMODE FÜR DAS KOMMENDE JAHR VOR.

In Passau eröffnete mit dem 

„V & V Forever Brautstudio“ 

im Spätsommer des letzten 

Jahres ein hochinteressantes 

neues Geschäft für Brautkleider 

seine Türen. Die Inhaberin Ma-

rion Gastinger-Zarda bringt die 

neuesten Trends der Brautmode 

in die Stadt Passau. Die Kollek-

tionen des kommenden Jahres 

sind geprägt von schulterfrei-

en Kleidern mit abnehmbaren 

Ärmeln, die der Braut Flexibilität 

und Anpassungsfähigkeit bieten. 

Ein weiterer Trend, der in diesem 

Jahr besonders beliebt ist, sind 

geschlitzte Brautkleider, die 

einen Hauch von Eleganz und 

Raffinesse verleihen. Doch nicht 

nur auffällige Details stehen im 

Fokus, sondern auch ein Clean 

Chic Stil, der auf Tüll, Glitzer und 

Spitze verzichtet und statt-

dessen auf edle Stoffe setzt. 

Besonders beliebt ist hierbei 

die Verwendung von Mikado-

Seide, die den Kleidern einen 

luxuriösen und modernen Touch 

verleiht.

Ein weiterer Trend, der immer 

mehr an Beliebtheit gewinnt, 

sind rückenfreie Kleider mit 

Tattoo-Spitze. Diese Kombina-

tion aus Eleganz und Verführung 

lässt die Braut strahlen und 

verleiht ihr einen besonderen 

Charme. Das Geschäft bietet 

zudem eine exklusive Auswahl 

von Marken, die im Umkreis 

von 50 Kilometern nirgendwo 

sonst erhältlich sind. Dadurch 

wird den Bräuten eine Vielfalt an 

hochwertigen Kleidern geboten, 

die sie in der Region sonst nicht 

finden würden.

Insgesamt ist das neue Geschäft 

für Brautkleider in Passau ein 

wahrer Schatz für zukünftige 

Bräute. Die Kollektionen spiegeln 

die aktuellen Trends der Braut-

mode wider und bieten eine 

große Auswahl an exklusiven 

Modellen. Mit der exklusiven 

Auswahl von Marken und der ab-

solut individuellen und intensi-

ven Beratung wird den Bräuten 

ein unvergessliches Einkaufs-

erlebnis geboten.

Information von:
V & V Forever Brautstudio
Bahnhofstraße 29c | Passau 
Termine unter Tel.:  
0851-37932055 und 0160-7676832 

Das nagelneue Brautstudio V&V Forever in der Passauer Bahnhofstraße 
begeistert schon beim ersten Betreten der hellen, modern gestylten 
Räumlichkeiten.

Das Ja deines Lebens

TRENDS 
2024

Marion Gastinger-Zarda, Inhaberin des V & V Forever Brautstudios in Passau

Sagenhafte Roben im angesagten „Clean-Chic“-Stil: keine Spitze, kein Glitzer, 
kein Tüll, nur eine einzige, aber sehr feine Stoffqualität. 
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Vielleich der 
wichtigste Trend 
für die kommende 
Brautsaison sind 
Kleider mit Schlitz. 
Man zeigt wieder 
Bein - dem Bräutigam 
wird´s gefallen. Uns 
auch.
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FLITTERWOCHEN  
DIREKT AB LINZ
DEM SCHÖNSTEN TAG IM LEBEN FOLGT MEISTENS EIN RO-
MANTISCHER URLAUB – DIE FLITTERWOCHEN!

Sie sind auf der Suche nach 

dem perfekten Ziel für die 

Flitterwochen? Da können 

wir unsere griechischen Insel-

perlen direkt ab Linz empfehlen: 

Skiathos, Kefalonia und Lefkas 

werden Sie begeistern. 

Von Linz aus bieten diese Inseln in 

Griechenland nicht nur eine atem-

beraubende Kulisse, malerische 

Strände und lebendige Atmo-

sphäre, sie sind ein perfektes Ziel 

für Paare, die Sonne, Sand und 

kristallklares Wasser genießen 

möchten. Die idyllischen Buchten 

bieten romantische Kulissen für 

unvergessliche Momente zu zweit. 

Ein besonderer Tipp: Mit einem 

kurzen Fährtransfer von Skiathos 

erreicht man die Schwesterninsel 

Skopelos, bekannt als einer der 

Drehorte für den Film "Mamma 

Mia!". Diese Insel bietet eine 

romantische Aura, vor allem die 

Hochzeitskirche von "Mamma 

Mia!" ist ein bezaubernder Ort für 

frisch vermählte Paare. Die atem-

beraubende Lage auf einem Hügel 

mit Blick auf das glitzernde Meer 

macht sie zu einem malerischen 

Ort für Hochzeitsfotos und für 

diejenigen, die die Romantik des 

Films nachempfinden möchten.

Von Mai bis Oktober sind diese 

Ziele wöchentlich direkt ab Linz 

erreichbar. 

Mit einer stressfreien Anreise und 

günstigen Parkplätzen direkt vor 

der Tür ist Linz als übersichtlicher 

Flughafen mit einer raschen Ab-

fertigung der perfekte Ausgangs-

punkt für Ihren Urlaub.

Starten Sie Ihre Reise zu diesen 

paradiesischen Zielen bequem ab 

Linz und schaffen Sie unvergess-

liche romantische Erinnerungen.

Information von: www.linz-airport.com
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DAS FLÄMISCHE SCHOKOLADENHAUS IN DER PASSAUER 
GRABENGASSE HAT FÜR BRAUTPAARE JEDE MENGE SÜSSER IDEEN 
AM START. VON INDIVIDUALISIERTEN SCHOKOLOLLIES BIS HIN ZU 
EXKUSIVEN DESSERTS ZUM DAHINSCHMELZEN.

In der malerischen Grabengas-

se in Passau befindet sich Das 

Flämische Schokoladenhaus, ein 

wahrer Genusstempel für alle Scho-

koladenliebhaber. Die Inhaber, Cho-

colatiers Chris und Jessica Glania, 

haben es sich hier unter anderem 

zur Aufgabe gemacht, süße Ideen 

rund um das Thema Hochzeit zu 

kreieren. Mit viel Liebe zum Detail 

und einer Prise Kreativität verwan-

deln sie hochwertigste Schokolade 

in individuelle Schokolollies und 

Pralinen, die jedes Hochzeitsfest zu 

einem süßen Highlight machen.

Doch nicht nur die kleinen Na-

schereien stehen im Mittelpunkt, 

auch köstliche Dessertkreationen 

werden hier aus feinsten Zutaten 

gezaubert. Ob zarte Schokoladen-

törtchen, verführerische Schoko-

ladenmousse oder himmlische 

Schokoladenpralinen – hier findet 

jedes süße Herz sein zart schmel-

zendes Glück.

Besonders stolz sind die Glanias 

auf ihre Rohschokoladen, die sie 

aus nachhaltigem Anbau beziehen, 

denn Nachhaltigkeit und die Unter-

stützung der Erzeuger liegen ihnen 

am Herzen. Durch den bewussten 

Einkauf der Rohschokoladen tragen 

sie dazu bei, dass faire Arbeitsbe-

dingungen und gerechte Entloh-

nung gewährleistet sind.

Doch Das Flämische Schokoladen-

haus bietet nicht nur süße Lecke-

reien an, sondern auch eine fach-

kundige Beratung und schokoladige 

Ideen für die Hochzeitsplanung. 

Von der Auswahl der passenden 

Schokoladensorten bis hin zur 

Gestaltung der Schokoladenprä-

sente für die Gäste – hier werden 

die Wünsche und Vorstellungen 

der Brautpaare mit viel Expertise 

umgesetzt.

Information von:
Das Flämische Schokoladenhaus
Grabengasse 17 | Passau 
Tel 0851-490 87 03

Zum Dahinschnmelzen

SCHOKO 
HOCHZEIT

Jessica und Chris Glania sind die meisterhaften Chocolatiers in der 
Passauer Grabengasse. Ihre Ideen versüßen jede Hochzeit und geben ihr 
mit wenig Budget  das gewisse, unvergessliche Extra.



Information von:
Hotel & Restaurant Waldschloss

Gattern 1 | A-4784 Gattern
Tel. 0851 / 756 84 00

www.waldschloss.at

Das Waldschloss Gattern ist ein Ort, der nicht nur 

aufgrund seiner malerischen Lage hoch über Pas-

sau begeistert. Hier fi nden Gäste und Genießer aus 

der Region eine wahre Oase der Erholung. 

Und was gibt es Schöneres, als in dieser idyllischen Ku-

lisse den Bund fürs Leben zu schließen? Im Waldschloss 

Gattern wird jede Hochzeit zu einem wahrhaft magischen 

Ereignis. Der Saal erstrahlt in stilvoller und luxuriöser De-

koration, während die feinsten Menüs oder Buffets serviert 

werden – ganz nach dem Geschmack des Brautpaares. 

Und wer könnte den süßen Abschluss besser gestalten 

als die hauseigene Patisserie? Hier entstehen wundervolle 

Torten und süße Versuchungen, die alle Sinne verführen.

Das gesamte Team des Waldschlosses Gattern setzt sich 

mit unermüdlichem Engagement und Leidenschaft dafür 

ein, dass die Hochzeitsfeier für die ganze Gesellschaft zu 

einem unvergesslichen Erlebnis wird. Von Anfang an ste-

hen die Wünsche und Vorstellungen des Brautpaares im 

Mittelpunkt – denn schließlich soll dieser besondere Tag 

genau ihren Träumen entsprechen.

Stellen Sie sich vor: Sie betreten das Waldschloss Gattern 

und werden von einer Atmosphäre voller Energie und 

Lebendigkeit empfangen. Die Vorfreude steigt, während 

Sie gemeinsam mit dem Team die Planung und Vorberei-

tungen in Angriff nehmen. Welche Blumen sollen den Saal 

schmücken? Welches Menü soll serviert werden? All diese 

Fragen werden mit Begeisterung und Kreativität beant-

wortet, um Ihren großen Tag zu etwas Wahrhaftigem zu 

machen.

Das Waldschloss Gattern - ein Ort der Liebe, der Freude 

und der unvergesslichen Momente. Hier wird jede Hoch-

zeit zu einem Fest der Sinne, das noch lange in Erinnerung 

bleibt. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von der 

positiven und sanften Atmosphäre verzaubern. Das Team 

des Waldschlosses Gattern freut sich darauf, Ihre Träume 

wahr werden zu lassen!

Harmonie
DIE MAN SPÜRT
NICHT NUR DAS AMBIENTE, SONDERN AUCH DER UNVERGLEICHLICHE SER-
VICE, DER ALS FAMILIÄR GEFÜHRTES HAUS DAS GEWISSE ETWAS AN PERSÖN-
LICHKEIT UND PROFESSIONELLER ORGANISATION UND BETREUUNG BIETET

HOCHZEIT IM WALDSCHLOSS

28

184 | Januar 2024



29

 184 | Januar 2024 ZAUBERHAFT

www.fussl-happyday.atwww.fussl-happyday.at

Terminvereinbarung: 
Braut +43 7751 8902-20

Bräutigam +43 7751 8902-15

Fussl Festtagshaus
Fusslplatz 26-32
A-4974 Ort im Innkreis

D E R  B R A U T S A L O N  F Ü R

Braut &
Bräutigam

Entdecken Sie die neue Kollektion 2024 
und unsere große Auswahl an Hochzeitsmode & 

Accessoires für Sie und alle Hochzeitsgäste.

VERZAUBERE DEINEN  
MOMENT 
MIT DEM GROSSEN ANGEBOT IM BRAUTSALON  
FUSSL HAPPY DAY

Sie sind auf der Suche nach 

dem perfekten Brautkleid? Mit 

der neuen Kollektion 2024 und 

einer großen Auswahl an Modellen 

führender Brautmarken wie Ladybird, 

Modeca, Sincerity, Diane Legrand und 

viele mehr bietet der Brautsalon Fussl 

Happy Day alles, was das Brautherz 

begehrt.

Die Trends sind vielfältig: Spitze 

zeigt sich in immer neuen Varianten 

und wird gerne mit glatten, seidigen 

Stoffen kombiniert. Das große Braut-

kleid in A-Linie und mit Schleppe ist 

derzeit besonders gefragt. Die Liebe 

zum Details macht jedes Modell zum 

Traumkleid. Beim Bräutigam liegen 

diese Saison vor allem neue Farbtöne 

von Beige, über gedämpfte Grüntöne 

bis Weinrot im Trend, aber natürlich 

sind auch Klassiker wie Dunkelblau, 

Schwarz und Braun gefragt.

Für die perfekten Passformen bei 

Brautkleid und Hochzeitsanzug 

sorgen die Spezialistennen des haus-

eigenen Schneiderateliers und auch 

sonst ist bester Service im Brautsalon 

Fussl Happy Day selbstverständlich.

Information von: 
FUSSL Happy Day 
Fusslplatz 26-32 | Ort im Innkreis   
(direkt an der Autobahn A3) 
Braut: +43-7751-8902-20 
Bräutigam: +43-7751-8902-15 
happyday@fussl.at 
www.fussl-happyday.at

Entdecken Sie jetzt die bezaubern-
de Vielfalt für Braut & Bräutigam.  
Das Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Griechenland
HIGH
END

FÜR ALLE
GRIECHENLAND IST DERZEIT UNTER DEN MEDITERRANEN 
URLAUBSZIELEN DIE UNANGEFOCHTENE NUMMER EINS. 

KAUM EIN LAND HAT IN DEN LETZTEN JAHREN SO MASSIV 
UND GEZIELT IN DIE MODERNISIERUNG UND AUFWER-

TUNG SEINES HOTELANGEBOTS INVESTIERT WIE HELLAS. 
ES IST SCHWER, SICH ZWISCHEN ALL DEN TOP-DESTINA-
TIONEN ZU ENTSCHEIDEN - ABER WIR HELFEN GERNE!

Korfu ist eine der 
vielen griechischen 
Inseln, die mit ihrer 
atemberaubenden 
Schönheit und ihrer 
reichen Geschichte 
locken. Die Hotelgruppe 
Mar-Bella versteht es, 
diesen einzigartigen 
Charme einzufangen.
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Kennen Sie eigentlich 

Korfu? Es ist eine der 

vielen griechischen Inseln, 

die mit ihrer atemberaubenden 

Schönheit und ihrer reichen Ge-

schichte locken. Können Sie sich 

vorstellen, wie es ist, an einem 

Ort zu sein, der so viel zu bieten 

hat? Wo man sich in den klaren 

Gewässern verlieren und die 

Sonne auf der Haut spüren kann? 

Wo man durch die engen Gassen 

einer Altstadt schlendern und die 

Geschichte in jedem Stein spüren 

kann? Wo man auf den höchsten 

Berg steigen und einen Blick auf 

das gesamte Paradies werfen 

kann? Und wo man nach Einbruch 

der Dunkelheit das pulsierende 

Nachtleben genießen kann?

Auf Korfu fi ndet man all das und 

noch viel mehr. Die Strände hier 

sind einfach nur herrlich. Alleine 

die Vorstellung, wie der weiche 

Sand unter den Füßen knirscht, 

während man dem Rauschen der 

Wellen lauscht, lässt Fernweh 

aufkommen. Glyfada, Paleokas-

tritsa und Sidari sind nur einige 

der magischen Orte Korfus, an 

denen man diese unvergessli-

chen Erfahrungen machen kann.

Aber Korfu hat nicht nur Strände 

zu bieten - seine Kulturgeschich-

te ist genauso beeindruckend. 

Die Altstadt von Korfu-Stadt 

verzaubert ihre Besucher mit 

ihrer venezianischen Architektur. 

Man fühlt sich, als ob die Zeit still 

steht, während man durch die 

pittoresken Gassen schlendert 

und die majestätische Festung 

der Stadt bewundert. Nicht zu 

vergessen die vielen Restaurants 

und Geschäfte, in denen man 

lokale Köstlichkeiten probieren 

und handgefertigte Souvenirs 

kaufen kann.

Für die Naturfreunde unter den 

Reisenden gibt es den Mount 

Pantokrator, den höchsten Berg 

der Insel. Die vielen Wanderwege 

hier ermöglichen es, die üppige 



Die Mar-Bella-Grup-

pe besticht durch 

individuelles Design. 

Jedes Hotel ist an-

ders und doch fühlt 

man sich in allen 

wie Zuhause: Weil 

sie persönlich und 

warmherzig gestal-

tet sind. Architektur 

und Interieur passen 

sich der Umgebung 

an, perfekt um sich 

direkt wohlzufühlen.

Die Häuser der Mar-Bella-Gruppe verwöhnen durch modernes, aber nicht überspitztes Design, das zum Entspannen einlädt.
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Vegetation und die vielfältige Tierwelt zu erkunden - 

ein wahres Paradies für Abenteurer!

Aber es wird noch besser. Korfu ist auch bekannt für 

sein lebhaftes Nachtleben. Wenn die Sonne unter-

geht, erwacht die Insel zum Leben. Die Bars, Clubs 

und Restaurants öffnen ihre Türen und bieten den 

Nachtschwärmern eine unvergessliche Zeit voller 

Spaß und griechischer Gastfreundschaft. Mit neuen 

Freunden tanzen und das Leben genießen, bis die 

Sonne wieder aufgeht ist hier kein Problem.

Korfu ist wirklich ein Ort für jeden Geschmack. Egal 

ob man nach Entspannung am Strand, kulturellen 

Erkundungen oder aufregendem Nachtleben sucht 

- hier wird man fündig werden. Also, Koffer gepackt 

und eingetaucht in die Schönheit der Insel! Um das 

Inselleben in seiner luxuriösen Form zu erleben, 

stellen wir dazu eine besonders liebenswerte Hotel-

kette vor, die auch anspruchsvollen Reisenden jeden 

Wunsch von den Augen abliest. Es handelt sich hier-

bei um die Mar-Bella Gruppe.

Die Hotelkette Mar-Bella auf der wunderschönen 

Insel Korfu in Griechenland hat eine lange Geschich-

te als Familienunternehmen. Mit drei einzigartigen 

Häusern, nämlich Mar-Bella, Nido und Elix, bietet 

die Kette eine breite Palette an Unterkünften für 

verschiedene Zielgruppen. Mar-Bella und Nido be-

fi nden sich auf der Insel Korfu, während Elix auf dem 

Festland liegt und nur eine Stunde mit der Fähre 

entfernt ist.

Mar-Bella ist das ideale Hotel für Familien mit 

Kindern. Hier erwartet die kleinen Gäste ein großer 

Wasserpark mit Rutschen und viel Spaß. Aber auch 

die Erwachsenen kommen auf ihre Kosten, denn das 

Hotel bietet eine tolle Gastronomie und ein moder-

nes Design. Man kann ausschließlich All-Inclusive 

buchen und muss sich so um nichts mehr kümmern. 

Das Hotel Mar-Bella bietet alles, was man für einen 

entspannten Familienurlaub braucht.

Für Paare, die eine ruhige und entspannte Zeit zu 

zweit suchen, ist das Hotel Nido die perfekte Wahl. 

Hier erwartet die Gäste ein gediegenes und moder-

nes Ambiente, das höchste Ansprüche erfüllt. Beson-

ders beeindruckend ist die Kulinarik und das Design 

des Hotels, das einem Boutique-Hotel gleicht. Im 

Nido kann man sich rundum verwöhnen lassen und 

die gemeinsame Zeit in vollen Zügen genießen.

Das neueste Haus der Mar-Bella Gruppe ist das Haus 

Elix, das erst 2022 eröffnet wurde. Hier sind Familien 

herzlich willkommen und können zwischen Halb-

pension und All-Inclusive wählen. Das Hotel liegt bei 

Parga auf dem Festland und bietet eine traumhafte 

Kulisse für einen erholsamen Urlaub. Auch hier kann 



Frische und lokal in-

spirierte Küche wird 

von früh bis spät 

mit Leidenschaft 

zubereitet. Leichtes 

Gemüse, gegrillter 

Fisch oder Soulfood 

- so lecker, dass es 

Spaß macht, sich ge-

sund zu ernähren. In 

schöner Atmosphäre 

teilt man gerne mit 

alten und neuen 

Freunden.
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man sich auf das hochwertige Ambiente und 

den exzellenten Service der Mar-Bella Gruppe 

verlassen.

Alle drei Häuser der Mar-Bella Gruppe sind 

perfekte Ausgangspunkte für Tagestouren und 

Entdeckungsausfl üge über Korfu. Die Insel hat 

so viel zu bieten, von malerischen Stränden über 

historische Stätten bis hin zu idyllischen Dörfern. 

Unser Reiseexperte Patrick Glatzl von Nieder-

mayer Reisen in der Passauer Bahnhofstraße 

war erst im letzten Jahr vor Ort und hat alle drei 

Häuser besucht. Sein Fazit: vom hochwertigen 

Ambiente und dem exzellenten Service der 

Mar-Bella Gruppe kann man nur begeistert sein. 

Die Hotels bieten eine einzigartige Atmosphäre, 

in der man sich sofort wohl fühlt und den Alltag 

hinter sich lassen kann.

Wer also einen erholsamen und unvergesslichen 

Urlaub auf Korfu verbringen möchte, ist bei der 

Hotelkette Mar-Bella bestens aufgehoben. Egal, 

ob man als Familie mit Kindern, als Paar oder als 

Alleinreisender unterwegs ist, hier fi ndet jeder 

das passende Hotel für seine Bedürfnisse. Genie-

ßen Sie die traumhafte Landschaft, das köstliche 

Essen und den exzellenten Service und lassen 

Sie sich von der Mar-Bella Gruppe verwöhnen. 
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Reiseexperte Patrick Glatzl

Die Mar-Bella Gruppe ist mehr 

als nur eine Hotelkette. Hier 

wird Gastfreundschaft großge-

schrieben und jeder einzelne 

Gast steht im Mittelpunkt des 

Geschehens. Das Ziel der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 

ist es, den Gästen einen un-

vergesslichen Aufenthalt zu 

bereiten und dafür sorgen sie 

mit viel Leidenschaft, Engage-

ment und Herzlichkeit.

Neben dem hervorragenden 

Service bietet die Mar-Bella 

Gruppe auch ein umfangrei-

ches Freizeitangebot für ihre 

Gäste an. Ob Wassersport-

aktivitäten am Strand oder 

Ausflüge in die Umgebung 

- hier kommt garantiert keine 

Langeweile auf.

Wer sich nach Erholung sehnt, 

kann im Spa- Bereich der 

Hotels entspannen oder bei 

einem Cocktail den Sonnen-

untergang genießen. Die Zim-

mer sind modern eingerichtet 

und bieten alles, was man 

braucht, um sich wie zu Hause 

zu fühlen. Insgesamt lässt sich 

sagen: Wer Griechenland von 

seiner schönsten Seite erleben 

möchte, sollte definitiv eines 

der drei Häuser besuchen.

Niedermayer Reisen · Bahnhofstraße 30 · D-94032 Passau · Tel. +49 (0) 851/955 66-0 · �               WhatsApp +49 (0) 851/955 66-0
�       info@niedermayer-reisen.de · �         www.niedermayer-reisen.de · �acebook.de/niedermayerreisen · �        niedermayer.reisen

MarBella, Mar-Bella Collection
€ 1.029,00 pro Person inkl. Flug

7 Nächte, Doppelzimmer, Gartenblick
Klimaanlage, Dusche, Balkon o. Terrasse
All Inclusive Plus

Nido - Adults Only, Mar-Bella Collection
€ 1.160,00 pro Person inkl. Flug

7 Nächte, Juniorsuite, Meerblick
Klimaanlage, Dusche, Balkon
Halbpension

Elix, Mar-Bella Collection
€ 1.218,00  pro Person inkl. Flug

7 Nächte, Doppelzimmer, Meerblick
Klimaanlage, Dusche, Balkon o. Terrasse
All Inclusive Plus

50€ Spa-Gutschein
Bei Buchung im Reisebüro Niedermayer erhalten Sie einen 50€ Spa-Gutschein als Geschenk.

Entdecken Sie die Insel Korfu
  und das griechische Festland



ONE-POT

Winter-Mahlzeit

EINTOPF
EIN EINTOPF IST EIN GERICHT, DAS AUS VERSCHIEDENEN ZU-

TATEN BESTEHT, DIE ZUSAMMEN IN EINEM TOPF GEKOCHT 

WERDEN. ES HANDELT SICH ALSO UM EINE ART MISCHUNG 

AUS VERSCHIEDENEN LEBENSMITTELN, DIE IN EINEM EINZIGEN 

TOPF ZUBEREITET WERDEN. EINTÖPFE GIBT ES IN VIELEN VER-
SCHIEDENEN KULTUREN UND VARIANTEN AUF DER GANZEN 
WELT. SIE SIND OFT EINFACHE UND NAHRHAFTE GERICHTE, 

DIE AUS REALTIV PREISGÜNSTIGEN ZUTATEN BESTEHEN UND 

LEICHT ZUZUBEREITEN SIND.
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Die Basis eines Eintopfs ist in der Regel eine Flüssig-

keit wie Wasser, Brühe oder Sauce. Diese Flüssigkeit 

wird dann mit verschiedenen Zutaten wie Gemüse, 

Fleisch, Fisch, Hülsenfrüchten oder Getreide ergänzt. Die Zu-

taten werden in der Regel klein geschnitten oder gewürfelt, 

um die Garzeit zu verkürzen und eine gleichmäßige Verteilung 

der Aromen zu gewährleisten. Die Mischung wird dann unter 

ständigem Rühren über einen längeren Zeitraum gekocht, 

so dass alle Zutaten zusammenziehen und die Aromen sich 

vermischen.

Eintöpfe sind nicht nur praktisch, weil sie alles in einem Topf 

haben, sondern sie sind auch vielseitig und anpassbar an 

die persönlichen Vorlieben und vorhandenen Zutaten. Man 

kann sie nach Belieben würzen und mit Kräutern verfeinern. 

Eintöpfe können dünnfl üssig oder cremig sein, je nach Vor-

lieben und regionalen Traditionen. Einige Eintöpfe werden als 

Hauptgerichte serviert, während andere eher als Vorspeisen 

oder Beilagen dienen.

Was Eintöpfe so beliebt macht, ist ihre Fähigkeit, viele ver-

schiedene Geschmäcker und Texturen in einem Gericht zu 

vereinen. Man kann beispielsweise verschiedene Gemüse-

sorten verwenden, um eine Mischung von süßen, sauren oder 

herzhaften Aromen zu erhalten. Fleischliebhaber können 

Hähnchen, Rindfl eisch, Schweinefl eisch oder sogar Wild in 

ihren Eintopf geben, um eine reichhaltige und sättigende 

Mahlzeit zu bekommen. Vegetarier und Veganer können 

stattdessen Hülsenfrüchte wie Bohnen, Linsen oder Kicher-

erbsen verwenden, um genügend Protein und Ballaststoffe zu 

bekommen.

Eintöpfe sind auch hervorragend geeignet, um Reste zu ver-

werten. Man kann übriggebliebene Gemüse-, Fleisch- oder 

Fischreste in einen Eintopf geben und sie auf diese Weise 

wiederverwerten. Dies macht Eintöpfe zu einer umweltfreund-

lichen Option, um den Lebensmittelabfall zu reduzieren.

In vielen Kulturen haben Eintöpfe eine lange Tradition und 

sind oft mit bestimmten Jahreszeiten oder Festen verbunden. 

Sie werden gerne in größeren Mengen zubereitet und dann 

über mehrere Mahlzeiten hinweg gegessen oder eingefroren, 

um später genossen zu werden. In einigen Regionen sind Ein-

topfgerichte sogar Teil des nationalen Erbes und werden als 

kulinarischer Schatz betrachtet.

Alles in allem ist ein Eintopf ein vielseitiges Gericht, das sich 

leicht an individuelle Vorlieben und Zutaten anpassen lässt. 

Eintöpfe sind einfach zuzubereiten, nahrhaft und können aus 

preiswerten Zutaten hergestellt werden. Sie sind eine hervor-

ragende Möglichkeit, gesunde und schmackhafte Mahlzeiten 

zuzubereiten und dabei den Lebensmittelabfall zu reduzieren. 

Egal ob als Hauptgericht oder Beilage, Eintöpfe sind eine gute 

Wahl für eine warme und herzliche Mahlzeit.

Die foögenden vier typischen Eintopf-Gerichte aus aller Welt 

bieten nicht nur Geschmackserlebnisse, sondern auch eine 

vielfältige Auswahl an Nährstoffen. Von deutschen Kartoffeln 

bis hin zu thailändischem Kokosmilchsuppe lassen sich diese 

einfachen Rezepte leicht zu Hause nachkochen. So können 

Sie eine kulinarische Reise um die Welt unternehmen, ohne 

Ihr Zuhause zu verlassen. Guten Appetit!



WINTER-MAMPF
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Marokkanischer Tajine-Eintopf
Der Tajine-Eintopf ist ein traditionelles marok-
kanisches Gericht, das in einer Tajine-Keramik-
pfanne zubereitet wird. Hier ist das Rezept für vier 
Personen:

Zutaten:
500 g Rindfleisch, gewürfelt, 2 Zwiebeln, gehackt, 
2 Knoblauchzehen, gehackt, 2 Karotten, gewürfelt, 
2 Kartoffeln, gewürfelt, 1 rote Paprika, gewürfelt, 
1 Dose geschälte Tomaten,  TL Kurkuma, 1 TL 
Kreuzkümmel, 1 TL Paprika, Salz und Pfeffer nach 
Geschmack, Olivenöl zum Braten, Optional: frische 
Korianderblätter zum Garnieren

Anleitung:
Das Rindfleisch in einem Topf mit Olivenöl an-
braten, bis es braun ist. Das Fleisch aus dem Topf 
nehmen und beiseite stellen.
Zwiebeln und Knoblauch im selben Topf anbraten, 
bis sie weich sind.
Karotten, Kartoffeln und Paprika hinzufügen und 
etwa 5 Minuten anbraten.
Das Fleisch, die geschälten Tomaten und die Ge-
würze hinzufügen. Gut umrühren und zum Kochen 
bringen.
Die Hitze reduzieren und die Tajine abdecken. Etwa 
1 Stunde köcheln lassen, bis das Fleisch und das 
Gemüse zart sind.
Mit Salz und Pfeffer abschmecken und mit fri-
schen Korianderblättern garnieren.



KARTOFFELSUPPE
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Deutsche 
Kartoffelsuppe
Die deutsche Kartoffelsuppe ist ein 
Klassiker und ein bekanntes Ein-
topfgericht in Deutschland. Hier ist 
das Rezept für vier Personen:

Zutaten:
500 g Kartoffeln, geschält und 
gewürfelt, 2 Zwiebeln, gehackt, 2 
Karotten, gewürfelt, 2 Selleriestan-
gen, gehackt, 100 g Speck, gewür-
felt, 1 Liter Gemüsebrühe, Salz und 
Pfeffer nach Geschmack, Optional: 
frische Kräuter wie Petersilie zum 
Garnieren

Anleitung:
Den Speck in einem großen Topf 
bei mittlerer Hitze anbraten, bis er 
knusprig ist. Den Speck aus dem 
Topf nehmen und beiseite stellen.
Zwiebeln, Karotten und Sellerie in 
derselben Pfanne anbraten, bis sie 
weich sind.
Die Kartoffeln und die Gemüse-
brühe hinzufügen und zum Kochen 
bringen. Die Hitze reduzieren und 
etwa 20 Minuten köcheln lassen, 
bis die Kartoffeln weich sind. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken und 
mit Speck und frischen Kräutern 
garnieren.



HOJE É DIA DE FEIJOADA
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Brasilianische  
Feijoada
Die Feijoada ist ein traditionel-
ler brasilianischer Eintopf mit 
schwarzen Bohnen und Fleisch. 
Hier ist das Rezept für vier Per-
sonen:

Zutaten:
500 g Schweinefleisch, gewürfelt, 
200 g Rindfleisch, gewürfelt, 200 
g geräucherte Wurst, in Scheiben 
geschnitten, 1 große Zwiebel, ge-
hackt, 3 Knoblauchzehen, gehackt, 
2 Lorbeerblätter, 500 g schwarze 
Bohnen, über Nacht eingeweicht, 
2 Orangen, Saft und Schale, Salz 
und Pfeffer nach Geschmack, 
Olivenöl zum Braten

Anleitung:
Das Schweinefleisch und Rind-
fleisch in einem Topf mit Olivenöl 
anbraten, bis es braun ist. Das 
Fleisch aus dem Topf nehmen und 
beiseite stellen.
Zwiebeln und Knoblauch im sel-
ben Topf anbraten, bis sie weich 
sind.
Das Fleisch wieder in den Topf 
geben und die geräucherte Wurst, 
schwarze Bohnen, Lorbeerblätter 
und Orangensaft hinzufügen.
Mit Wasser bedecken und zum 
Kochen bringen. Hitze reduzie-
ren und etwa 2 Stunden köcheln 
lassen, bis das Fleisch und die 
Bohnen weich sind.
Mit Salz und Pfeffer abschmecken 
und mit Orangenschalen garnie-
ren.



THAILAND-EINTOPF
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Thailändischer Tom Kha 
Gai
Der thailändische Tom Kha Gai 
ist ein scharfer und cremiger 
Eintopf mit Hühnchen. Hier ist 
das Rezept für vier Personen:

Zutaten:
500 g Hühnchenbrust, in dünne 
Streifen geschnitten, 400 ml 
Kokosmilch, 500 ml Hühner-
brühe, 2 Zitronengrasstiele, 
geklopft und in Stücke geschnit-
ten, 2 Kaffir-Limettenblätter, 1 rote 
Paprika, in Streifen geschnitten, 
200 g Champignons, in Scheiben 
geschnitten, 3 Limettenblätter, 1 TL 
Galgantwurzelpulver (oder frisch ge-
rieben), 2 TL Fischsauce, 1 TL Zucker, 
Saft von 2 Limetten, Optional: frische 
Korianderblätter zum Garnieren

Anleitung:
Die Kokosmilch und die Hühnerbrühe 
in einem Topf zum Kochen bringen.
Zitronengras, Kaffir-Limettenblätter 
und Limettenblätter hinzufügen und 
etwa 5 Minuten köcheln lassen.
Hühnchen, Paprika und Champignons 
hinzufügen und 10 Minuten kochen 
lassen, bis das Hühnchen gar ist.
Galgantwurzelpulver, Fischsauce, Zu-
cker und Limettensaft hinzufügen. Gut 
umrühren und abschmecken.
Den Eintopf mit frischen Koriander-
blättern garnieren und servieren.
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Wer sein Vermögen jetzt nicht schützt, der könnte es bald verlieren. Ein Weckruf. 
Von Thomas Stegner.

"Es ist  
1 MINUTE  

vor  
ZWÖLF.“

Warum haben die Deutschen so wenig 

Geld auf der hohen Kante? Am Ein-

kommen kann es nicht liegen, denn 

da gehören wir mit zu den bestverdienenden 

Bürgern der Welt. Also muss es am Sparverhal-

ten liegen. Hauen wir unser Geld zu leichtsinnig 

auf den Kopf? Auch das stimmt nicht, denn mit 

über 11% des verfügbaren Einkommens legen 

die Deutschen mehr auf die hohe Kante als die 

meisten anderen Menschen auf der Welt, mehr 

als das Dreifache der Amerikaner, fast fünfmal 

soviel wie die Italiener. Trotzdem haben wir keine 

„Kohle auf der Seite“. Die sparfaulen Italiener 

haben fast das Doppelte, wir liegen im Europa-

vergleich im unteren Mittelfeld, etwa auf dem 

Niveau der Slowakei, Polen und Griechenland. 

Erbärmlich. Gemessen an der effektiven Spar-

quote ist der Deutsche absolutes Schlusslicht: 

niemand der im Verhältnis soviel spart, ist so 

unvermögend wie wir. Warum ist das so?

Tom Stegner gilt in Finanzkreisen als einer der 

kompetentesten Experten der Branche. Als 

Finanzwirt, geprüfter Edelmetallfachmann, Wert-

papierfachmann und Immobilienfachmann gibt 

es kaum ein Fachzertifikat, das er nicht im Laufe 

der Jahre erworben hätte. Sein Unternehmen 

„Profimag“ ist eine der führenden Wirtschaftsbe-

ratungskanzleien für mittelständische Unterneh-

mer und private Haushalte in Bayern und seine 

Analyse der Situation ist gnadenlos ehrlich: 

„Wir haben uns einlullen lassen, so einfach ist 

die Erklärung. Nirgendwo auf der Welt besteht 

zwischen der Versicherungs- und Bankenbran-

che ein so dichter Lobbyfilz zur Politik, wie in 

Deutschland. Dies hat zu einer jahrzehntelangen, 

äußerst einseitigen Information der Bürger im 

Sinne der Versicherungskonzerne geführt. Der 

typische Deutsche legt sein Geld kurzfristig in 

extrem schlecht verzinsten Bankanlagen und 

langfristig in noch viel schlechteren Versiche-

rungsverträgen an. Die Wertentwicklungen die-

ser Verträge sind schlicht desaströs, das System 

ist eine gewaltige, brutale Kapitalvernichtungs-

maschine. Die Inhaber von Lebensversiche-

rungspolicen werden zu Millionen geprellt und 

sie merken es nicht einmal. Dabei kann es jeder 

selbst nachrechnen: man muss einfach mal bei 

seiner Versicherungsgesellschaft die aktuellen 

Rückkaufswerte anfragen und mit der Summe 

aller bislang gezahlten Beiträge inklusive Dy-

namik vergleichen. Aber Vorsicht, vor allem bei 

Verträgen die schon länger laufen und bei denen 

man glaubt, dass sich hier bereits eine schöne 

Rendite aufgebaut haben könnte: die harten 

Zahlen könnten einem auf den Magen schla-

gen. Meistens ist es eine nackte Null, oft sogar 

negativ. Ganz selten ein lächerliches Miniplus. 

Das sind keine Sparverträge, das sind Anrechts-

scheine auf einen Platz im Armenhaus.“ 

Tatsächlich ist dieses Problem in Fachkreisen 

schon lange bekannt. Verbraucherschützer lau-

fen seit Jahren Sturm gegen die intransparenten 

Kostenstrukturen bei Lebensversicherern. Das 

ging soweit, dass der Bund der Versicherten in 

den 80er Jahren gerichtlich durchsetzen konnte, 

Lebensversicherungen rechtlich zulässig als „le-

galen Betrug“ zu bezeichnen. Geändert hat sich 

an der massenhaften Verbreitung dieser Spar-

form dadurch aber nichts, fast jeder Deutsche 

hat nicht nur eine, sondern gleich drei oder vier 

dieser Policen in seinem Ordner liegen und spart 

monatlich fleißig sein Geld hinein. Damit unter-

scheiden sich die Sparstrategien von Kleinspa-

reren diametral von den Strategien, die von den 

Vermögenden genutzt werden. Tom Stegner ist 

auch Partner einer der ältesten und traditions-

reichsten Vermögensverwaltungen Europas, der 

Fürst Fugger Bank in Augsburg. Daher weiß er: 

vermögende Menschen lehnen die sogenannten 

„Sparverträge“ kategorisch ab, weil sie Konzept 

zur Altersversorgung völlig ungeeignet sind:

„Um zu verstehen, wie die finanzielle Absiche-

DIE DEUTSCHEN SPAREN SICH ARM. DIESE TATSACHE IST NICHT NEU, SONDERN SCHON SEIT JAHRZEHNTEN 
EIN GROSSES PROBLEM – SO GROSS, DASS ES DER GEWÖHNLICHE DEUTSCHE AM LIEBSTEN VERDRÄNGT. ABER 

DIE ZAHLEN SPRECHEN EINE EINDEUTIGE SPRACHE: OBWOHL DEUTSCHLAND BIS VOR KURZEM NOCH EINE 
DER STÄRKSTEN VOLKSWIRSCHAFTEN DER WELT HATTE, IST DIE VERMÖGENSQUOTE DER BÜRGER MIT DIE 

SCHLECHTESTE ALLER WESTLICHEN INDUSTRIELÄNDER. DIE ZUKUNFT SIEHT INDES DÜSTER AUS: DEUTSCHLAND 
WIRD EIN LAND DER ARMEN ALTEN.
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Tom Stegner gilt 
in Fachkreisen als 

einer der führenden 
Experten im Bereich 

Sachwertanlagen und 
Inflationsschutz.
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rung des Rentenalters funktioniert, 

muss man verstehen, was Infla-

tion ist. Viele Jahre lang glaubten 

die Deutschen, dass Inflation nur 

ein böses Schreckgespenst aus 

der längst vergessenen Weimarer 

Republik sei, als ein Brot plötzlich 

10 Milliarden Reichsmark kostete. 

Erst vor knapp zwei Jahren, als die 

Inflationsrate plötzlich sogar offiziell 

auf über 10 Prozent stiegt, kriegte 

plötzlich jeder einen Schreck, fiel 

aber sofort wieder zurück in seinen 

Dämmerschlaf, als dieser Wert 

wieder knapp unter diese magische 

Marke sank. Was den Menschen aber 

absolut gar nicht bewusst ist, ist 

welchen langfristigen Effekt selbst 

moderate Inflationsraten auf Geld-

vermögen haben. Wer im Alter nicht 

arm sein will, der muss zu allererst 

dafür sorgen, dass seine Geldanlage 

bestmöglich gegen die Inflation ge-

schützt wird.“ 

Tatsächlich erschrecken die meisten 

Menschen, wenn man ihnen die 

langfristigen Auswirkungen der 

schleichenden Geldentwertung vor 

Augen führt. Auch wenn es die ge-

schönten Zahlen des statistischen 

Bundesamtes suggerieren, die 

Inflation ist keineswegs so lang-

sam, wie man uns glauben machen 

möchte. Alle Ausgaben des täglichen 

Bedarfs sind in den letzten Jahren 

massiv gestiegen, weit schneller als 

die Einkommen gestiegen sind. 1990 

kostete ein VW Golf GTI lediglich 8 

Monats-Bruttoeinkommen eines 

Durchschnittsverdieners, das glei-

che Modell kostet heute 13 Monats-

gehälter oder mehr.

De facto werden wir durch die Teue-

rung an allen Fronten um unsere Le-

benszeit betrogen, ein Leben reicht 

einfach nicht mehr aus, um sich das 

gleiche Vermögen anzusparen wie 

es unseren Eltern noch möglich war. 

Und, was in diesem Zusammenhang 

noch wichtiger ist: die Renditen von 

Geldwertanlagen waren stets niedri-

ger als die Teuerungsrate. Hätte der 

Golfkäufer 1990 den Kaufpreis in 

einer durchschnittlichen Geldanlage 

angelegt und verzinst, so könnte 

er sich heute von der Auszahlung 

seinen Traumwagen nicht leisten, 

denn den Gegenwert eines Golf GTI 

hätte die Anlage trotz Zinseszins 

nicht erreicht (siehe Grafik I). Das 

De facto werden wir durch 

die Teuerung an allen Fron-

ten um unsere Lebenszeit 

betrogen, ein Leben reicht 

einfach nicht mehr aus, um 

sich das gleiche Vermögen 

anzusparen wie es unseren 

Eltern noch möglich war.

"
"

Grafik I: Vergebliche Mühe - hätte 1990 z.B. ein Vater für seinen neugeborenen Sohn den Kauf-
preis eines nagelneuen Golf GTI in eine marktüblichen Anlageform eingezahlt, in der Hoffnung 
dass sich sein Sohn heute davon seinen Traumwagen kaufen könnte, so wurde diese Hoffnung 
enttäuscht. Die meisten konventionellen Geldanlagen schafften es noch nicht einmal, durch Zins 
und Zinseszins die Teuerungsrate abzufangen.



43

 184 | Januar 2024 PERSPEKTIVE

Beispiel eines Golf GTI steht dabei 

natürlich nur exemplarisch für die 

Gesamtsituation. Bei Lebensmitteln 

und Energie hat sich die Teuerung 

noch weit dramatischer entwickelt. 

Prof. Hans-Werner Sinn, ehemaliger 

Chef des IfO-Institutes hat die reale 

Teuerungsrate der letzten Jahre 

nachgerechnet und dabei Werte von 

weit über 25% ermittelt. Das deckt 

sich mit dem subjektiven Gefühl an 

der Supermarktkasse, wo immer 

größere Scheine für immer kleinere 

Einkaufskörbchen gezückt werden 

müssen.

Für das Thema Altersvorsorge be-

deutet dies, dass eine Vermögens-

anlage idealerweise an die Inflatios-

rate - egal wie hoch diese auch sei 

- gekoppelt sein müsste. Geldwert-

anlagen sind dies prinzipiell nicht. 

Doch was ist das überhaupt, eine 

„Geldwertanlage“? 

Geldwertanlagen sind im Groben 

gesagt, alle Anlageformen, bei 

denen der Vermögensgegenstand 

ein auf Papier gedrucktes Zahlungs-

versprechen ist. Geldscheine sind 

solche Zahlungsversprechen, je-

doch zumindest das einzige gesetz-

liche Zahlungsmittel und mit einer 

staatlichen Garantie ausgestattet, 

Bankguthaben sind hingegen keine 

gesetzlichen Zahlungsmittel. Sie 

sind lediglich ein Zahlungsverspre-

chen eines privatwirtschaftlichen 

Unternehmens, nämlich der Bank.

Wertpapiere wie Schatzbriefe, 

Obligationen, Sparbücher oder Le-

bensversicherungen, Festgeldkon-

ten oder sonstige Geldwerte sind 

bestenfalls zivilrechtliche Verträge, 

also Versprechen eines Unterneh-

mens, irgendwann in der Zukunft 

eine bestimmte Geldsumme an den 

Kunden zu zahlen. Sie gleichen sich 

allesamt in einer Eigenschaft: ihr 

Wert ist rein theoretisch, also fiktiv. 

Fiktiv ist der Gegenwert aus drei 

Gründen: 

ERSTENS ist er an die Zahlungsfä-

higkeit der Bank oder der Versiche-

rung gebunden. Spätestens seit der 

Finanzkrise 2008 oder der Credit 

Suisse-Pleite 2023 weiß jeder er-

wachsene, denkende Mensch, dass 

Banken auch pleite gehen können, 

und zwar ganz plötzlich, über Nacht. 

Tatsächlich sind es die meisten 

Banken ja bereits, sie wurden bis-

lang nur durch das hemmungslose 

Gelddrucken der EZB vor allem in 

den letzten drei Jahren künstlich 

am Leben gehalten. Der Einlagensi-

cherungsfonds, der oft als Argu-

ment für die Sicherheit der Bankein-

lagen ins Feld geführt wird, ist ein 

schlechter Witz. Unbemerkt von der 

Öffentlichkeit wurden nämlich die 

Regeln geändert: seit 01.01.2023 

gelten nur noch maximal 5 Millio-

nen als Absicherung pro Bank (!), 

ab 2025 nur noch 3 Millionen und 

ab 2030 gibt es nur noch maximal 

1 Million Euro Absicherung pro 

Bank, also maximal 1 Million für 

alle (!) Kunden beispielsweise der 

Postbank. Jeder kann sich selbst 

ausrechnen, wieviel da übrig bleibt. 

Ein paar Cent vielleicht. Faktisch ist 

das Geld bei einer Bankenkrise zu 

99,99% weg. Ein weiteres Gesetz, 

das von den Medien totgeschwie-

gen wurde ist das Sanierungs- und 

Abwicklungsgesetz (SAG). Es regelt 

eindeutig, dass bei einer Enteig-

nung von Sparguthaben durch in-

solvente Banken keine Rechtsmit-

tel (!) eingelegt werden können. Die 

Bank kann das Guthaben einfach 

einziehen – und man kann nicht 

dagegen klagen. Fast niemand weiß 

das.

ZWEITENS sollte man sich ab 

und zu an den Geschichtsunter-

richt erinnern. Seit Gründung 

des „Deutschen Reichs“ im Jahr 

1871 gab es nicht weniger als 

fünf Währungsreformen: aus der 

Goldmark (goldgedeckt) wurde 

durch Aufhebung der Golddeckung 

1914 die Papiermark, danach 

1923 die Rentenmark, dann 1924 

die Reichsmark, 1948 die D-Mark 

und 2002 der Euro. Immer war der 

Grund für die Reform eine Über-

schuldung des alten Systems. Wer 

die Nachrichten verfolgt, weiß, 

dass die Eurozone auch heute 

wieder hoffnungslos überschuldet 

ist, die nächste Währungsreform 

ist bereits beschlossene Sache: der 

Digitale Zentralbank-Euro wird in 

den nächsten zwei bis drei Jahren 

eingeführt. Was dann aus alten Eu-

rowerten wird, darüber darf fleißig 

spekuliert werden, aber eine Auf-

wertung von Eurovermögen wird es 

sicher nicht geben, denn das wäre 

schließlich das glatte Gegenteil 

dessen, was mit der Reform be-

zweckt wird. Bankeinlagen und die 

Werte von Versicherungspolicen 

werden demnach im großen Stil 

abgewertet werden, darin sind sich 

ausnahmslos alle Experten einig.

UND DRITTENS bleibt selbst im 

absoluten Idealfall immer noch 

das Problem der Inflation. Wer 

heute 250 Euro monatlich in eine 

Lebensversicherung einzahlt und 

im Jahr 2045 vielleicht 100.000 

Euro ausgezahlt bekommt, wie 

viel ist das dann, in realer Kauf-

kraft? (Grafik II) Gemessen an den 

Teuerungsraten der Vergangenheit, 

die hierzulande ja immer noch 

äußerst gnädig ausgefallen sind, 

müsste man sich allein für die 

monatliche Miete auf rund 1.400 

Euro für ein kleines Appartement 

einstellen. Dazu rund 2.000 Euro 

für Strom, Heizung und Lebensmit-

tel für einen Single-Haushalt. Aus 

Grafik II: Durch Zins und Zinseszins-Effekt war es in der Vergangenheit bestenfalls möglich, 
den Kaufkraftverlust einer Sparrate zu kompensieren. Das bedeutet für den Sparer heute: 
wer heute 1.150 Euro montlich zum Leben braucht, der wird im Jahr 2045 etwa 2150 Euro 
monatlich benötigen. Um diesen Betrag zur Verfügung zu haben, müsste der Sparer ab 
sofort monatlich etwa 1.300 Euro in eine marktübliche Geldwertanlage (z.B. Wertpapiere, 
Lebensversicherung, Festgeld) einzahlen. Das ist meist unmöglich.
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100.000 Euro wird dann plötzlich 

ein ziemlich kärgliches Trinkgeld.  

Geldwertanlagen haben also drei 

massive Probleme, mit denen sie 

untrennbar verflochten sind: sie 

sind dem permanentem Risiko aus-

gesetzt, dass das Zahlungsverspre-

chen aufgrund von Bankenpleiten 

nicht eingehalten wird, und/oder 

sich während der Laufzeit aufgrund 

einer (absehbaren und unmittelbar 

bevorstehenden) Währungsreform 

der Gegenwert des Guthabens 

massiv zum Schlechteren ver-

ändert und/oder die beabsichtige 

Absicherung des Rentenalters auf-

grund inflationärer Entwicklungen 

nicht wie geplant gelingt. Doch was 

ist die Lösung?

Für Finanzexperte Tom Stegner ist 

die Lösung sehr einfach: „Raus aus 

Geldwertanlagen, rein in Sachwerte. 

Schon seitdem es Geld gibt, sind 

Sachwerte die Grundlage jedes 

größeren Vermögens. Sachwerte 

sind Vermögenswerte, die einen 

absoluten und dauerhaften Wert 

haben, der auf ihrem Nutzen ba-

siert. Die besten Sachwertanlagen 

sind vor allem Anlagen, die nicht 

beliebig zu vervielfachen sind, 

weil ihr natürliches Vorkommen 

begrenzt ist. Im Wesentlichen gibt 

es da nur zwei Anlageklassen, die 

sich seit Jahrhunderten, wenn nicht 

seit Jahrtausenden bewährt haben: 

Gold und Immobilien. Gold ist eine 

Notanlage. Gold ist praktisch unzer-

störbar und hat alle Krisen der Welt, 

einschließlich aller Kriege unbe-

schadet überstanden. Leider bringt 

Gold keinen Ertrag, aus einem Kilo 

werden nicht plötzlich zwei Kilo, da-

her ist es ein legitimer Wert für den 

'worst case', mehr aber auch nicht. 

Die wichtigste Anlageklasse ist für 

alle Anleger in allen Epochen bisher 

mit weitem Abstand Grundbesitz, 

ganz konkret die vermietete Immo-

bilie. Gute Grundstückslagen kann 

man nicht vervielfältigen, und guter 

Wohnraum wird immer benötigt, 

jetzt und in allen Zeiten. Wer Immo-

bilien besitzt, hat den Grundstock 

für ein Vermögen gelegt, welches 

ab einer gewissen Größenordnung 

zur völligen Unabhängigkeit von 

Banken und der Geldmarktpolitik 

führt und die eigene Existenz und 

die der Nachfahren für immer 

absichert. Es spielt absolut keine 

Rolle, wie oft Währungen reformiert 

oder verändert werden, es spielt 

keine Rolle wie hoch die Inflation ist 

oder noch werden wird. Selbst eine 

fiktive Hyperinflation kann vom 

Immobilienbesitzer bequem aus-

gesessen werden. Der Gegenwert 

für einen Quadratmeter Wohnraum 

wird immer in der ungefähr glei-

chen Relation zu den allgemeinen 

Lebenshaltungskosten stehen wie 

heute. Hinzu kommt, dass sogar 

unsere Regierung offen zugibt, dass 

derzeit rund 900.000 Wohnungnen 

fehlen. Die Nachrichtenagentur 

Reuters berichtet von einem regel-

rechten Debakel auf dem Woh-

nungsmarkt mit einem historisch 

beispiellosen Angebotsdefizit. Was 

das mittelfristig für die Wertent-

wicklung bedeutet, kann sich jeder 

selbst ausrechnen.“

GRUNDBUCH STATT 
SPARBUCH
Neben den unschlagbaren Vorteilen 

was den Schutz vor Banken- und 

Währungskrisen sowie Inflation 

angeht, bieten vermietete Quali-

tätsimmobilien jedoch noch einen 

weiteren, extrem reizvollen Aspekt: 

ihre Anschaffung ist für nahezu 

jeden erschwinglich, selbst und 

gerade auch für einen normalen 

Arbeitnehmer. Der Grund: die Miet-

einnahmen sowie die erzielbaren 

Steuervorteile tragen in den meis-

ten Fällen die Finanzierungskosten, 

so dass der Eigentümer ohne nen-

nenswerte eigene Kosten seinem 

Vermögen beim Wachsen zusehen 

kann. Selbst beim derzeitigen 

Zinsniveau halten sich Einnahmen 

und Ausgaben für Zins, Tilgung und 

Unterhalt meistens die Waage. Tom 

Stegners Rat ist eindeutig: „Jeder 

normale Angestellte kann sich Im-

mobilieneigentum leisten, voraus-

gesetzt es handelt sich um echte 

Qualitätsimmobilien mit einem pro-

fessionellen Konzept. Dafür stehen 

wir mit unserem Namen“

Tom Stegner ist seit rund 30 Jahren 

in diesem Bereich tätig und hat sich 

deutschlandweit einen herausra-

genden Ruf als spezialisierter Fach-

mann erarbeitet. Sein in Pocking 

ansässiges Beratungsunternehmen 

Profimag ist mit einem medizini-

schen versorgungszentrum ver-

gleichbar: es ist ein Pool von Spe-

zialisten für alle Anlageklassen und 

Märkte, für jeden Bereich gibt es 

hochqualifizierte Experten im Haus. 

Das Profimag-Team betreut mittler-

weile mehr als 8.000 zufriedene 

Kunden, nachzulesen auch auf 

www.KennstDuEinen.de. Die sehr oft 

handschriftlich verfassten Referen-

zen aus dem Stammkundenkreis 

sprechen Bände. Sehr viele von ih-

nen sind in den letzten Jahrzehnten 

von normalen Arbeitnehmern zu 

Menschen geworden, die mit einem 

durchaus ansehnlichen Immobi-

lienvermögen ihre eigene Zukunft, 

sowie die ihrer Kinder praktisch in 

trockene Tücher wickeln konnten. 

Die Mitarbeiter von Profimag teilen 

die Leidenschaft und den unabläs-

sigen Antrieb Stegners, möglichst 

vielen Menschen aus der Inflations-

falle zu helfen. Die Gefahren, denen 

die Geldwerte in Papieranlagen wie 

Sparkonten und Lebensversiche-

rungen aktuell ausgesetzt sind, 

sind höher als zu irgendeinem Zeit-

punkt seit Ende des zweiten Welt-

krieges. Mit einer sich unerbittlich 

drehenden Inflationsspirale, einer 

hoffnungslos und unabwendbaren 

Hyperverschuldung der Eurozone, 

eines künstlich am Leben erhal-

tenen, faktisch aber bereits längst 

bankrotten Bankensystems und 

einer unmittelbar bevorstehenden 

Währungsreform auf digitale Zen-

tralbankwährungen (CBDC, gerne 

bitte selbst googeln), steht die Uhr 

auf eine Minute vor Zwölf. Wer jetzt 

nicht handelt, darf sich nicht be-

klagen wenn er in der Altersarmut 

landet, obwohl er ein Arbeitsleben 

lang fleißig war. Sich selbst arm zu 

sparen, ist keine Tugend.

Information von: 
Profimag Niederbayern 
GmbH & Co.KG 
Königswiese 48 | 94060 Pocking 
Tel.: 08531 - 910 444

www.profimag-niederbayern.de 
kanzlei@profimag-nbay.de

DAS PROFIMAG-SACHWERT-TEAM

Uli Steingrübl Helmut Troll Bastian Pfördtner Reinhard Mautz Udo Höchsmann Andrea  
Binder-Wagner

Carola Messner 
Backoffice

Maximilian Schreck 
Auszubildender

Kai Troll
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WOHNEN AM
FERNSEHTURM

PASSAU

NACHHALTIGES WOHNEN – DAS IST EIN IN 
DIESEN ZEITEN GERNE (UND DAMIT AUCH 
HÖCHST INFLATIONÄR) VERWENDETES 
SCHLAGWORT. TATSÄCHLICH HAT ES AUCH MIT 
ENERGETISCHEN HARD FACTS ZU TUN, ABER 
DAS IST NICHT ALLES. EINE NACHHALTIGE 
IMMOBILIE SOLL VOR ALLEM EINFACH ZU 
BETREIBEN SEIN.

Richard Bergander ist einer der altein-

gesessenen Bauträger in Passau. Seit 

47 Jahren entstehen unter dem Namen 

Bergander in Passau und Umgebung bereits 

Wohnungen und Immobilienprojekte, die alle-

samt über die Jahrzehnte ihrem speziellen Stil 

treu geblieben sind: sie sind auf höchst moder-

ne Weise konservativ.   

Es mag überraschen, aber hinter dem trocken 

kalkulierenden Immobilienprofi Richard Bergan-

der steckt ein Feingeist. Er hat sein Studium der 

Kunstgeschichte als Magister artium abge-

schlossen, die große Architektur ist ihm sowohl 

Das ist die 3D Visualisierung des Architekten 
für die neue Wohnanlage in der Neuburger 
Straße 98 in Passau.

inhaltlich wie auch historisch ver-

traut. Gerade deswegen wählt er für 

seine Objekte jedoch einen pragma-

tischen Ansatz: „Architektur ist kein 

Selbstzweck. Bauliche Extravaganz 

über alles zu stellen nützt nieman-

dem - vor allem nicht dem Käufer 

der Wohnung und auch nicht dem 

Mieter. Wer in Niederbayern baut, 

der sollte auch für den Niederbayern 

bauen und das bedeutet, dass eine 

Wohnung vor allem ein durchdachtes 

Gesamtkonzept mit echtem Nutz-

wert sein muss. Nur dann bekommt 

der Kapitalanleger genau den Mieter, 

den er sucht - für ein langfristiges, 

solides Mietverhältnis.“ 

Die bauliche Qualität fängt damit 

schon bei den Grundrissen an. Keine 

innenliegenden Bäder, ausreichend 

Stellflächen für Schränke und Kom-

moden, Abstellräume in fast allen 

Wohnungen, ausreichend Parkplätze 

und Garagen, gute Lage, stimmiges 

Energiekonzept. Die Summe all dieser  

Faktoren führt dazu, dass in den 

Wohnungen, die Richard Bergander 

in den letzten Jahrzehnten gebaut 

hat, die Mieter überdurchschnittlich 

lange wohnen und insgesamt sehr 

viel weniger Probleme entstehen.

Das neueste Projekt von Bergander 

Bau wird im Frühjahr 2024 in der 

Neuburger Straße in Passau ge-

startet. Direkt am Kreisverkehr beim 

Fernsehturm entstehen 21 Wohnun-

gen, im Schnitt bequeme 70-75m2 

groß. Die Preise sind knapp kalkuliert 

und liegen an der derzeitigen Unter-

grenze des Preispiegels in der Stadt 

Passau. Interessenten können sich 

ab sofort melden und vormerken 

lassen.

Information von: 
Bergander Bau GmbH 
Gionstraße 27 | Passau 
Tel. 08 51 / 98 98 30 
www.berganderbau.de

Derzeit steht auf dem Grundstück noch ein 
Altbau, der abgetragen wird. Die große Tanne 
hat einen Ehrenplatz als Christbaum auf dem 
Passauer Weihnachtsmarkt bekommen.
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Information von:
Gupfinger Einrichtungsstudio GmbH
Linzerstraße 37 | Schärding
Tel. +43 (0) 77 12/32 61
office@gupfinger.at | www.gupfinger.at

Familie Kastinger – Fa. Gupfinger:  
v.li.: Karin, Philipp, Thomas und 
Hubert

Sich zuhause wohl fühlen - das steht auch 

heute noch ganz oben auf der Prioritäten-

liste nahezu aller Menschen. Vor allem ist 

dieser Trend im Bereich der Modernisierungen 

und Sanierungen ungebrochen. Vielleicht ist es 

nicht immer der ganz große Totalumbau – doch 

auch wenn man es langsam angehen lässt und 

Schritt für Schritt, Raum für Raum neuen Glanz 

ins Haus bringt, so legen vor allem die lebenser-

fahrenen Kunden gesteigerten Wert auf Qualität 

und nachhaltige Wertigkeit bei Möbeln und Ein-

bauten. Genau auf diesen Anspruch hat sich das 

ALLEN UNKENRUFEN ZUM TROTZ SETZT 

DAS EINRICHTUNGSSTUDIO GUPFINGER IN 

SCHÄRDING AUCH IM KOMMENDEN JAHR 

WIE GEWOHNT AUF INNOVATIONEN, 

ABSOLUTE KUNDENORIENTIERUNG 

UND HOCHWERTIGSTE UMSETZUNG 

INDIVIDUELLER WOHNWÜNSCHE. 

DANEBEN BEGEISTERT DIE FAMILIE 

KASTINGER AUCH MIT IHREN 

ZAHLREICHEN EVENTS, DAS PROGRAMM 

FINDET MAN UNTER:  GUPFINGER.AT

Einrichtungsstudio Gupfinger seit Jahrzehnten spezialisiert. 

Qualität, Nachhaltigkeit und innovative Technik zeichen das 

Traditionshaus aus und ziehen sich als roter Faden durch die 

beeindruckenden Ausstellungsräume. 

Vor Kurzem hat Gupfinger wieder den Umbau einer ganzen 

Abteilung des Einrichtungshauses fertig gestellt. Es entstand 

eine zweite Aktivküche, in der künftig Kochvorführungen und 

Events organisiert werden können sowie die allerneuesten 

Geräteinnovationen der Hersteller BORA und BOSCH in Aktion 

kennen gelernt, ausprobiert und getestet werden können. 

Der perfekte Anlass, sich all diese Neuheiten anzusehen, sind 

die Küchentage bei Gupfinger. Von 02.-05. Januar und mit 

einem speziellen BORA-Kochevent am 05. Januar verspricht 

dieses Event sicher ein Highlight für alle Besucher zu werden. 

Gupfinger in Schärding setzt auf Innovative Küchentechnik, Ergonomie und Funktionalität.  
Bild Rechts: der neue „XBO“ von BORA setzt als High-End Konvektomat mit Profi-Gastrotechnik 
neue Maßstäbe in der Küche.

02.-05. Januar 2024 

KÜCHENTAGE und ABVERKAUF  

bei Gupfinger in Schärding!

Am 05.01. großes Koch-Event!

NEUE
WOHNRÄUME
VERWIRKLICHEN

KÜCHENTAGE IN SCHÄRDING
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GIBT Ś DAS  
AUCH IN SCHÖN?

BARRIEREFREIES BAD

EIN BARRIEREFREIES BAD WILL GUT GEPLANT 
SEIN UND STELLT ARCHITEKTEN, BAUHERREN UND 
FACHINSTALLATEURE VOR GROSSE HERAUSFORDERUNGEN. 
WELCHE WÜNSCHE UND BEDÜRFNISSE HABEN DIE 
MENSCHEN UND WIE LASSEN SICH DIESE MIT DEN 
GELTENDEN VERORDNUNGEN UND NORMEN VEREINBAREN? 
DIE FIRMA HAUSTECHNIK BAUMGARTNER IN KÜNZING HAT 
DIE ANTWORTEN AUF DIESE FRAGEN.

Noch immer scheinen die meisten barrie-

refreien Bäder mehr unter funktionalen 

Aspekten geplant zu werden als unter 

ästhetischen Gesichtspunkten. Kein Wunder, 

dass dies dann häufig die Frage aufwirft: Gibt’s 

das auch in schön??

Fragt man Betroffene nach ihren Erfahrungen 

hört man häufig: „Ich möchte mich in einem bar-

rierefreien Bad nicht wie in einem Krankenhaus 

fühlen.“ Dabei gibt es heute eine große Auswahl 

an schönen, neuen Produkten, die eine ganz be-

sondere und individuelle Gestaltungsmöglichkeit 

barrierefreier Bäder zulassen. Wichtig ist eine 

vorausschauende, auf Komfort, Optik und Wohl-

fühlaspekte ausgerichtete Planung. Haus- und 

Wohnungsbesitzer wie auch Architekten sollten 

die Möglichkeit zur Umrüstung neuer Bäder hin 

zum barrierefreien Bad von Anfang an mit be-

denken. Hier bieten sich häufig multifunktionale 

Produkte an, die in allen Alters- und Nutzergrup-

pen akzeptiert und gewünscht werden. Wenn 

Alternativen zu Griffen und Handläufen mit 

anderen Platzhalter- oder Placebo-Funktionen 

erst installiert sind, wird eine spätere Umrüstung 

zum Kinderspiel.

Vor allem in der Planung der Platzverhältnisse 

liegt einer der Schlüssel für eine spätere, kosten-

günstige Umrüstung. So bietet zum Beispiel eine 

bodenebene Duschfläche angenehmen Komfort 

im Bad und kann später bei Bedarf mit wenigen 

Handgriffen DIN-konform umgebaut werden. 

GUTE PLANUNG MIT GROSSER 
WIRKUNG
Der DIN-gerechte Umbau eines Kleinbades stellt 

Planer und Bauherren häufig vor eine besondere 

Herausforderung. Bodengleiche Duschen sollten 

gerade bei kleinen Grundrissen als zusätzliche 

Bewegungsfläche genutzt werden. Der Hersteller 

Kaldewei hat hier z.B. eine clevere Lösung parat: 

die Cayonoplan Multispace aus edler Stahl-

Emaille ist die erste emaillierte Duschfläche, die 

mit bis zu 60% ihrer Fläche in die Bewegungsflä-

che des Bades eingeplant werden kann. So lässt 

sich selbst ein Mini-Bad von nur vier Quadrat-

metern ästhetisch und zugleich DIN-konform 

barrierefrei umsetzen.  

Bauherren und Hausbesitzer sollten sich bei 

fachlich speziell geschulten Spezialisten für 

Haustechnik informieren, wie sie in den Genuss 

der Förderzuschüsse für die Umrüstung zu einer 

nachhaltigen Barrierefreiheit im Bad kommen. 

Michaela Baumgartner ist bei Haustechnik 

Baumgartner in Künzing die kompetente An-

sprechpartnerin, sie verfügt über alle erfor-

derlichen Zusatzausbildungen und hält sich 

durch regelmäßige Workshops und Schulungen 

auf dem aktuellen Stand der Technik und der 

gesetzlichen Vorgaben: „Wichtig für Fördergelder 

von der Pflegekasse oder den Landratsämtern 

ist vor allem die Zertifizierung der Produkte. 

So ist man auf der sicheren Seite, dass auch 

alle Anforderungen erfüllt werden. Geeignete 

Kaldewei Duschflächen wurden zum Beispiel von 

DIN Certco geprüft und mit dem »DIN barriere-

frei« Logo ausgezeichnet. Das gibt zusätzliche 

Sicherheit bei der förderfähigen Badplanung. 

Zur Auswahl stehen bei Kaldewei emaillierte 

Duschflächen in unterschiedlichen, zum Teil 

prämierten Designs, mit 

denen ein barrierefreies Bad 

normgerecht und zugleich 

stilvoll und modern gestaltet 

werden kann. Damit ist bei 

uns ganz klar: Ja, barriere-

frei gibt´s auch in schön!“

Information von: 
Haustechnik Baumgartner  
Kellerstraße 8  
Forsthart b. Künzing  
www.haustechnik- 
baumgartner.de 
Tel. 0 85 47 / 16 93

Mit Invisible Grip bringt Kaldewei eine faszinierende Ver-
bindung von Sicherheit und Ästhetik ins Bad. Invisible Grip 
ist dafür konzipiert, die Standsicherheit in der Badewanne 
oder unter der Dusche weiter zu optimieren. Selbst bei der 
Verwendung von Seife, Duschgel und Shampoo oder einfach 
beim Kontakt mit Wasser sorgt die unsichtbare Mikro-Struk-
turierung der Emaille-Oberfläche für besonders starken 
Halt. (Bilder: © Kaldewei)

Michaela Baumgartner
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MEISTERWERKE Fehler-SuchräzzlPAPA
RÄZZL

FINDEN SIE DIE 6 FEHLER IM UNTEREN BILD?

Sandro Botticelli: Beweinung Christi - Tempera auf  Pappelholz - um 1490/95 - Alte Pinakothek, München
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Lösung:

Die Einsender der richtigen Lösung nehmen an der Verlosung von 
zwei Tickets für „Die Nacht der Musicals“ am 01.04.2024 in der Drei-
länderhalle, gestiftet von CoFo Entertainment, teil. Senden Sie eine 

ausreichend frankierte Postkarte mit der richtigen Lösung unter 
Angabe Ihrer Telefonnummer an:

 CUSTOMMEDIA VERLAG 
BAHNHOFSTRASSE 33 • 94032 PASSAU
EINSENDESCHLUSS IST DER 31.01.2024 

Es gilt das Datum des Poststempels.
Nicht teilnahmeberechtigt sind Mitarbeiter des Verlags und deren 

Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

In einer zweieinhalbstündigen 
Show werden Highlights aus 
den bekanntesten Musicals ein-
drucksvoll und stimmungsstark 
präsentiert. 

Diese einzigartige Musicalsen-
sation kommt 2024 auch wieder 
nach Passau: Am Ostermontag, 
1. April wird die Show die Besu-
cher in der Dreiländerhalle voll-
kommen in ihren Bann ziehen!

Details zu diesem Konzert fi nden 
Sie unter: www.passau-ticket.de

TICKETS ZU GEWINNEN

„Frühes Christkindl: Gewinner Reinhard 
Föckersperger aus Aidenbach freut sich 
schon sehr auf den Musical-Klassiker 
„Das Phantom der Oper“ am 23. Januar 
in der Passauer Dreiländerhalle – zwei 
Tickets gab es für ihn von Veranstalter 
COFO Entertainment (Passau). Mit De-
borah Sasson und Uwe Kröger stehen 
bei dieser Veranstaltung zwei absolu-
te Musical-Größen auf der Bühne – ein 
Highlight!“

1 2 3 654 87 139 10 11 12

Die Nacht der Musicals
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Ein feines Weihnachts-Präsent 
konnte Frau Annette Fürst aus 
Pocking mit der richtigen Lö-
sung in unserem monatlichen 
PAparäzzl einheimsen. Das 
Lampe Berger Starter-Set wird 
ihr sicher gute Dienste leisten. 
Viel Freude mit dem Gewinn.

PAPA
RÄZZL
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SUDOKU

Die Einsender des richtigen Lösungswortes 
nehmen an der Verlosung eines 

LAMPE BERGER KOMPLETT-SET - gespon-
sert von Fa. Stephani, Bahnhofstraße 17, 

teil. Senden Sie eine ausreichend frankier-
te Postkarte mit der richtigen Lösung unter 

Angabe Ihrer Telefonnummer an:

 CUSTOMMEDIA VERLAG 
BAHNHOFSTRASSE 33 • 94032 PASSAU
EINSENDESCHLUSS IST DER 31.01.2024 

Es gilt das Datum des Poststempels.
Nicht teilnahmeberechtigt sind Mitarbeiter 

des Verlags und deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Für die wenigen, die
mehr verlangen
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ALLES
REIN
im winter haben 
eintöpfe hochkonjunktur 
- deftig, warm und lecker 
werden sie auf der 
ganzen welt geliebt

HOCH
ZEIT
Wir trauen uns wieder - jetzt ist 
höchste Zeit, mit den Planungen 
in die Gänge zu kommen, wenn 
man 2024 „ja!“ sagen will.

WASSER
KOPF

Die Wahrheit über 
den so genannten 

„Grünen Wasserstoff “

BELLA
HELLAS

griechenland ist 
unter den zielen 

des mittelmeeres 
die dezeitige 

nummer eins

WAS WIRD AUS UNSEREM GELD?
Mittlerweile hat es jeder schon selbst beim täglichen Einkauf gemerkt: die Infl ation ist ein ernst zu nehmender Faktor geworden. 
Doch was bedeutet dies für unsere Altersversorgung? Wie kann man trotz schlechter Verzinsung konventioneller Geldanlagen eine 
funktionierende Zukunftsvorsorge gestalten? Wir sprechen mit Experten.

Autohaus Richard Hable

Wenn Sie unsicher sind, welcher BMW am besten zu Ihnen passt oder 
wenn Ihnen nicht klar ist, welche Art der Reparatur die richtige ist... 
Kommen Sie zu uns. Wir kennen die Antworten auf Ihre Fragen.

Wenn Sie anschließend bei uns vom Hof fahren, spüren Sie, dass 
Sie die richtigen Entscheidungen getroffen haben. Einfach eine gutes 
Gefühl.

Dieses gute Gefühl hatten auch die Kunden und Tester, die unsere 
Leistungen auf Herz und Nieren geprüft haben. Mit einem eindeutigen 
Ergebnis: Wir gehören zu den besten Autohändlern und Werkstätten 2023. 
Mit Leistungen, auf die Sie vertrauen können. Probieren Sie es aus! 

EINFACH EIN 
GUTES GEFÜHL.

Spitalstraße 33 Tel. 08552 9607-0 
94481 Grafenau  www.bmw-hable.de
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